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Jugoslawien am Scheidewege.
Belgrad, den 2. W ä r , 1924.

Der jugoslawische Außenminister Niischniisch Ist bei 
Mussolini gewesen. Da« nach der Aussprache verösfeni- 
lichte offizielle (Eommunlqué ist recht schleierhaft. M an  
wird sich aber über diese römische Entrevue den Kopf 
nicht länger zu zerbrechen brauchen. Ih r  Hauptthema 
war die Frage, wie man nach einem Eintritt Deutsch 
land« in den Völkerbund die deutschen Minoritäten in 
Ita lien  und Jugoslawien ungestört weiter bedrücken 
könne: ein wichtige« Instrument dieser Minoritätenpo- 
litik ist da« Anschlustnerbot für Oesterreich. Ein ge- 
schlossen« deutscher 70 MIlllonen-Block, der mit Ita lien  
und Jugoslawien gemeinsame Grenzen hat. wird steh 
nicht nur —  um ein jüngst geprägte«, auf die Droh* 
rede Mussolini« gemünztes W ort von Lloyd George zu 
wiederholen —  auf die Dauer nicht beleidigen lassen. 
Dieser deutsche Block wird auch ein wachsamer Wächter 
und Helfer für die deutschen Minoritäten in den Nach­
folgestaaten sein; darüber gibt man stch weder in 
Rom. noch in Belgrad einer Täuschung hin.

Die gemeinsame Gefahr vor der deutschen Ieredenta 
hat die sonst nicht recht verständliche autzenpolitiiche I n ­
teressengemeinschaft zwischen Ita lien  und Jugoslawien 
zustande gebracht Beide Staaten wissen au« ihrer eige­
nen Geschichte, die große gemeinsame Kapitel ausweist 
—  Serbien hat stch in der Vorkriegszeit bewußt als 
das .P iem ont" de» Jugoslowentums bezeichnet — , 
was der Irredentismus zu bedeuten hat. wenn man 
ihn nun am eigenen Leibe verspüren soll. I n  l tzter 
Stunde noch versuchte man in Jugoslawien, den Spieß 
umzudreheü und in Ostkärnten eine slawische Irredenta  
zu erregen ; nun ist die kulturpolitische Lage der K ärnt­
ner Slawen eine derart gute, daß hier eine - politische 
Unzufriedenheit laum heranzuzüchten Ist. Diele Z u ­
kunftshoffnungen hat man in Belgrad auf die Ent­
wicklung der Kärntner Frage von vornherein nicht ge­
setzt und verständigt stch nun mit Rom.

I n  dem italienisch jugoslawischen Zweigespann ist 
Jugoslawien da« zurückhaltende Moment. M a n  ist stch 
hier der Tragik und Schwere de« Gegensatzes zwischen 
nationalem Deutschtum und zwischen den machtpoltti- 
schen Momenten in Europa und deren Wechsel voll­
kommen bewußt und will M itte l und Wege ausfindig 
machen, um im Rahmen der durch die Friedensver- 
träge von Versailles, S t. Germain und Trianon ge­
schaffenen S ituation die deutsche Frage verebben zu 
losten. M a n  will nicht, wie Mussolini, alle« auf das 
Schwert stellen, und stch nicht auf jene Richtung, wel­
che man in Belgrad die „italienische Orientierung" 
nennt, unbedingt festlegen.

Die Entscheidung darüber, wie stch In Hinkunft J u ­
goslawien dem Deutschtum als Gesamtheit gegenüber 
verhalten wird, ist noch nicht gefallen. Für den engsten 
Anschluß an Ita lie n  auch in taktischer Beziehung, also 
für die Gewaltpolitik, spricht innenpolitisch auch der 
Gegensatz zwischen Serben und Kroaten. M a n  kann 
von Belgrad av« die Kroaten, die stch unter Raditsch 
wieder äußerst unangenehm bemerkbar machen, leichter 
kirre machen, wenn man mit Ita lie n  Hand in Hand 
geht.

Gegen eine deutschfeindliche »Orientierung sprechen 
aber auch gewichtige Momente. Einmal ist man zum 
Teil kulturpolitisch, vor allem aber wirtschafispolitisch, 
weitestgehend auf die M itarbeit der deutschen M in o ri­

täten angewiesen ; dann wird auch Ita lien  nicht restlos 
Vertrauen geschenkt. Einmal wegen der R ivalität an 
der A d r ia ; zudem hat Mussolini hier durch eine seiner 
jüngsten Reden, in welcher vom Einfiuß Ita lien« die 
Rede war, der stch vom Ligurischen bi» an do« Schwar­
ze Meer erstrecken müßte, lebhaften Anstoß erregt. 
Schlägt die deutschfreundliche Richtung durch, dann 
wird man auch mit einer minder ablehnenden H a l­
tung ln der Anschlußfrage rechnen können.

Sic toten B M cr motincn.
Vom  deutschen Bolkstrauertag am 28. Februar.

Dieser letzte Sonntag im Februar war mit schwär- 
zcn Floren behängen, die stch um immergrünen Lor­
beer wanden. An diesem Tag herrschte Schweigen vor 
der Majestät de» Tode«, und wiederum flössen Tränen  
um zwei M illionen gefallener Deutscher, die nun schon 
manches Jahr die kühle Erde deckt. Zw ei M illionen  
Tote —  eine unfaßbare Zahl, ein rtestges Heer toter 
Soldaten, das unübersehbar vor dem inneren Auge 
vorüberzieht.

Der W ind zerrt an den kleinen Holzkreuzen in F lan ­
dern und in den Argonnen, fingt um die Gräber in 
den Vogesen und am Tagliamento, braust um da« 
Eiserne Tor und um die Lysa Gora. kämmt da« Gras  
auf den Grabhügeln in den russischen Steppen und in 
Masuren und wiegt die Wellen leise am Skagerrak. 
Er kommt vielleicht vom Atlantik her. wo mit zerschos­
senen Schiffen bei Santa  Fé  und Coroncl 
tapfere Söhne versanken, bläst vom Rowum a her, an 
dessen Ufern unter Palm en unbestegte Oftafrtkaner 
schlafen, streicht über Wüstengebiete im nahen und fer­
nen Orient und über den Pazifik, wo allüberall deut­
sche Söhne fielen.

Deutschland ist von einem ungeheuren Kranz von 
Gräbern umgeben. Es gibt keine Himmelsgegend, wo­
hin der Deutsche schauen könnte, ohne auf Soldaten­
gräber zu stoßen. Ein schauerliches B ild  von bezwin­
gender Größe.

Bor btr Größe dieses heldenhaften Sterben» beugt 
stch alljährlich am zweiten Fasten-Sonntag das ganze 
deutsche Volk, um die toten Väter und Söhne zu be­
trauern, und dem S in n  de« furchtbar mörderischen 

j  Geschehens nachzugrübeln, das die Deutschen als Volk 
1 und als Einzelne so hart und schwer traf.

Mußte e» sein? Gab es keinen anderen Ausweg 
; aus den Spannungen der europäischen Völker im A n­

fang dieses Jahrhunderts? Manche verneinen diese 
Frage. Viele, M illionen der Ernstesten und Besten in 
Deutschland und unter den Völkern unserer Nachbar­
staaten stnd skeptisch geworden gegenüber dem politi­
schen Geist der alten Generation. S ie  meinen, e« sei 
nicht ein ewiges, unabänderliches Gesetz daß Menschen 
und Völker nur im Kampf von Art gegen A rt ihr 
Dasein zu erhalten vermögen. S ie  glauben an eine 
Macht, die stärker ist als die stärksten Armeen, und 
edler als der Kampf mit Giftgasen, Torpedo« und 
Bomben. Ih nen  scheint e» kein unerlaubter Optim is­
mus. wenn fie trotz der Atmosphäre des höllischen 
Haste», die die Völker noch immer trennt, an die Kraft 
der völkersammclnden und völkereinenden Ideen glau­
ben, die uns au» Nazareth verkündet wurden.

Die an der Front in vier mörderischen Jahren fie­
len, kämpften um den Frieden der Heimat. W ir  hö­

ren ihre Stimme fragen: „W as macht ihr au» dem
Deutschland, für da» w irlstarben?“ Die Stimme 
mahnt, bas deutsche Schicksal so einfach und klar zu 
sehen, wie es sür den Frontkämpfer zu sehen w a r : 
da« Einigende vor da» Trennende, den Staat vor 
die Pariei, den Völkerfrieden über den Nationalegot«- 
mu«, die Zukunft des deutschen Volke« vor die tagläufi- 
gen Streitpunkte und Empfindlichkeiten zu setzen. S o  sah 
es der denkende, einfache M an n  im Schützengraben. 
Seine Vaterlandslandsliebe war auf die Soldatenmo­
ral gegründet, die schlicht und schlechthin da» Recht 
forderte. Da» Recht immer und überall da, wo da» 
Unrecht ihm den Platz streitig machen konnte.

W ie bitter und trostlos war die Enttäuschung.
Der alte S taat zerbrach, und der neue S taat, der 

stch Volksftaai nannte, wurde nicht die Erfüllung dieser 
Hoffnungen.

Locarno und der Völkerbund sollten auf außenpoli­
tischem Gebiet der Beginn einer Politik aus moralischer 
Grundlage sein. Aber schon heute, fünf Monate noch 
den Tagen der Konferenz am Lago Maggiore, scheint 
da» Werk nicht sehr solide gebaut. Biele fragen, ob 
papierne Verträge ausreichen zur Schaffung einer O rd ­
nung von Dauer unter den Völkern. Und diese Frage 
wird mit Nein beantwortet. Nein, ste nützen gar nicht», 
diese Abmachungen und Siegel und Unterschriften, 
wenn fie nicht unter dem Schutz von Treu und G lau ­
ben stehen, wenn nicht das Gewistcn der Völker die 
Sicherheit für die Einhaltung dieser Verträge über- 
nimmt: mit anderen W orten: ste nützen nichts, wenn 
die Völker nicht endlich aus dem gefährlichen Schlen­
drian des politischen Denken« erwachen und wenn im 
deutschen Volke die Besten aller Stände und Schichten 
stch nicht endlich brüderlich zusammenfinden zu einem 
politischen W illen aus altem deutschem und christlichem 
Geist.

Der Weltkrieg war ein Zeichen Gotte», da» von 
allen Völkern recht verstanden werden sollte. Zuweilen  
scheint es, daß diese M ahnung trotz ihrer Fruchtbarkeit 
viele blind und taub gelasten hat. Drüben und hüben. 
Deutsches V  Ik, gehe D u  an dem Wegweiser der W elt 
geschichte nicht achtlos vorbe i! I n  dem Gedenken an 
Deine Toten lerne Dich bi« in Deine tiefsten Tiefest 
kennen und ve stehen. Höre auf die Stimmen Deiner 
toten Söhne in Flandern und Masuren. Laß endlich 
Bruder dem Bruder, Schwester der Schwester sein. 
Der Weg ist gewiesen.

Ser ocptnlirtißc Stani i)c§ Fcriischrobltllis.
(Eines der heißumworb nsten Ziele der modernen 

Phystk scheint dicht vor seiner endgültigen Erreichung 
zu stehen. Seit etwa drei Jahrzehnten bemüht stch eine 
zahlreiche Schar hervorragender Fachleute und Erfin­
der um die Erfüllung der schwierigen Ausgabe, auch 
für unseren wichtigsten S in n , da« Gesteht, die Schran­
ken von Zeit und Raum  in ähnlicher Weise zu über 
winden, wie bereits unser Gehör mit Hil'e de» Fern 
svrecher» diese Hinderniste zu überwinden vermochte. 
W enn bisher trotz aller Fortschritte auf dem Gebiete 
der Fernphotographie die Ausgabe noch nicht restlos 
gelöst werden konnte, so läßt die» die mannigfachen 
Schwierigkeiten, die zu überwinden stnd. am besten erken­
nen. W ohl hat man mit Hilfe der Elektrizität die Schran­
ken de« Raumes seit langem überwunden, doch dafür

bot die Zeit bis in die jüngste Zeit hinein unüber- 
steigbare Hinderniste. Ganz allgemein ausgedrückt läßt 
stch nämlich sagen, daß da« Fernsehen nichts weiter 
darstellt als ein mehrtausendfach beschleunigte» Fern- 
photographieverfabren. Ein kurze« Eingehen aus die 
Grundlagen der Fernphotographie wird freilich die un­
geheuren Schwierigkeiten, vor die stch der Forscher bei 
dieser Ausgabe gestellt steht, klar erkenne^ lasten.

Alle Methoden der Fernphotogravhie stimmen darin 
überein, daß auf der Sendeftation das zu übertragen- 
de B ild  ln lauter Bildpunkte von verschiedener Hellig­
keit zerlegt wird, ähnlich wie der „Raster" ein zu re­
produzierende« B ild  in viele kleine helle und dunkle 
Punkte zerlegt. Diese kleinen Bausteine des Bilde«, die 
Bildelemente gewistermaßen, beeinflusten eine lichtelek­
trische Zelle, die wiederum einen elektrischen Strom  zu 
Schwankungen seiner Stärke veranlaßt. Die aus der 
Empfangsstation eintreffenden Ströme (ste können mit­
tels einer Drahtleitung oder auch drahtlos zur Emp­
fangsstation geleitet werden) müssen hier wieder in hel­
lere oder dunklere Bildelemente, also in ein B ild  zu­
rückoerwandelt werden. Die Umwandlung der S trom ­
schwankungen ln Bildelemente kann nun auf verschie­
denste Weise geschehen.

Der vollkommenste aller bisher erfundenen Apparate 
ist der von Professor Artur Korn, bei dem die zu 
übertragende Photographie in der Form eine« trans­
parenten Film » auf einen Glaszylinder aufgewickelt 
wird. Dos Licht einer Lichtquelle mit gleichbleibender 
Helligkeit (Nernstlampe) wird durch verschiedene Lin­
sen zu einem ganz seinen, dünnen S trah l gesammelt, 
der einer scharfen Nadel gleicht. Dieser Lichtstrahl wird 
aus den senkrecht stehenden und stch langsam drehenden 
Glaszylinder geleitet. Er gleitet hier in eng aneinander 
liegenden Linien über da« B ild  hin. Auf seinem W e­
ge beleuchtet er jedes einzelne Bildelement, jeden der 
vielen kleinen helleren oder dunkleren Punkte, aus de­
nen stch dar B ild  zusammensetzt. D a  sowohl F ilm  al« 
auch Glaszylinder lichtdurchlästig find, so dringt "bet 
Lichtst.ahl durch beide hindurch. Freilich ist seine Schär- 
fe nicht mehr die gleiche wie vor dem Durchgang 
durch den Film . Entsprechend den mehr oder 
minder dunklen Stellen de« Bildes wurde seine S tä r­
ke mehr oder weniger geschwächt.

Im  In n e rn  de» Zylinders ist eine Selenzelle an­
geordnet. Da» Selen ist ein dem Schwefel verwandtes 
chemisches Element, da» die seltsame Eigenschaft besitzt, 
seinen elektrischen Widerstand je nach dem Grad der 
Belichtung, dem e« ausgesetzt ist, stark und sehr schnell 
zu ändern Im  Dunkeln hat es den größten elektrischen 
Widerstand. Je  mehr es belichtet wird, um so mehr 
verringert fich dieser Widerstand. Ein durch die Selen- 
zelle fließender elektrischer Strom  wird durch den je 
nach Belichtung der Zelle wechselnden Widerstand ent­
sprechend mehr oder minder geschwächt. Auf diese sehr 
geistvolle und dabet doch einfache Weise können also 
aus der Sendeftation die Hellen und dunklen Punkte 
einer Photographie in elektrische Stromschwankungen 
umgewandelt werden. Die erste Aufgabe der Fernpho- 
tographie ist damit erfüllt.

Auf der Empfangsstation gilt es, den umgekehrten 
Weg einzuschlagen, nämlich die im Draht oder draht­
los ankommenden Stromschwankungen wieder in B ild - 

! elemente umzusetzen und zu einem B ild  zu vereinen, 
i 1 ,3 6  dem auf der Sendeftation durchleuchteten genau 
! entspricht. Z u  diesem Zweck leitet man die ankommen­

den Stromschwankungen in den Stromkreis einer eiet -
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„S o gehe ich noch ein Diertelftündchen allein hin­
auf."

Tatjana legte das Gesellschaftskleid ab und wählte 
wieder ein einfache« schlichtes Gewand. D ann huschte 
ste die Treppe hinauf.

Auf dem Promenadendeck war der B all schon in 
vollem Gange. S ie  sah einen Augenblick zu. dann 
sti-g fie zum obersten Deck empor. Hier war niemand.

Die noch ausgebreiteten Leinenplanen des Sonnen­
deck» schlugen Im W ind. den des Schiffe» schnelle 
Fahrt erzeugte, gegen die eisernen Stangen. Gleich­
mäßig ließ die Schraube den Schiffskörper leise er­
zittern. Heller M ond log aus den Wellen de» Meere».

Möwen streiften vom nahen User herüber, hie und 
da blitzte zur Linken das Licht eines Leuchtturmes 
auf, eine silberne Furche erglänzte die Straße, die das 
Schiff in die ruhigen Wogen riß. Herrlicher Friede! 
Eine laue, st De Luft war um fie herum.

Ste faß allein auf einer Bank und träumte.
Oh. wie glücklich fie war. wie unendlich glücklich, 

und wie töricht ihre Angst an diesem Morgen. S ie  
dachte an die schreckliche Zeit, als fie aus Rußland  
geflohen, an die Tage, an denen fie, die Verwöhnte, 
mit dem Leben gerungen. Dann hatte fie Egon Fle­
ming kennengelernt. Er hatte ihr gleich getallen, als 
sie ihn sah, und dann war er ihr nähergetreten. W ie  
hatte ste ihn lieben, seinen edlen, seinen Charakter 
verehren gelernt! W ie anders war er als alle die 
schalen Kavaliere, die ihrer Schönheit gehuldigt, und 
w|e zaghaft trat er ihr gegegenüber. W ie betonte er 
im met sein Alter ihr gegenüber. S ie fühlte, daß er 
sie liebte und daß er doch nicht wagte, um ste zu 
werben.

Tatjana lächelte vor stch hin.
Sie selbst hatte ihm entgegenkommen müssen. Er 

hätte e» nie gewagt, von seiner Liebe zu sprechen. 
Und dann, wie groß, wie überwältigend war diese 
Liebe, al« ste aus seinem Herzen hervorbrach. W ie  
hatte er gezittert, alt, ste stch zum erstenmal ln seine 
Arme schmiegte und ihm die Lippen zum Küste bot. 
Wie dankbar, wie überrascht nahm er die Zärtlichkeit 
entgegen, die fie ihm so gerne schenkte.

Ih re  erste Ehe war ein M ißgriff gewesen —  ein 
flüchtiger Rausch, dem an der Seile de» leichtlebigen,

flatterhaften Fürsten Godunoff nur zu schnell die Er» , 
nüchterung folgte. Nun war fie geborgen —  geborgen! 
wie in einem stcheren Hafen. S ie  dachte nie —  nie­
mals daran, daß er älter als ste. oder wenn ste dar­
an dachte, so war ste um so glücklicher. E r war ihr 
Gotte und Dater zugleich.

W ie ungern war ste allein gereist! W ie furchtbar 
war ste heute früh erschrocken bet seinen Worten, die 
so ander» klangen als sonst, und wie glücklich war fie 
jetzt durch die Ltebesworte, die er ihr sandte.

„ T a tja n a !"
S ie schrak auf.
Hinter ihr stand ein junger M a n n , sehr elegant, 

nach allerneuefter Mode gekleidet, ein Monocle im 
Auge. Ein hübscher M ann , der ihr ähnlich sah. D as­
selbe schwarze Haar, dieselbe schlanke Gestalt —  nur 
verlebt und ein degenerierter Zug in seinem Gcstcht.

Tntjana schrie aus.
„D u  h ier? !"
I n  tödlichem Schreck halte sie ihren Bruder er­

kannt !

Fünftes Kapitel.

Tatjana brauchte Zeit, stch zu sammeln.
„Nascha, um Gotte» willen, wie kommst du aus die­

se» Schiff?“
„Sehr einfach, mein liebes Schwesterchen. Gehorsam, 

rote es einmal da» Los eine» P aria  unserer moder­
nen Gesellschaft ist, bin Ich selbstverständlich mit dem 
nächsten Schiff nach Amerika abgedampft, da» stch mir 
bot."

„Aber w ir fahren doch nach M adeira."
Nikolai lachte.
„Sehr richtig —  teures Schwesterchen. Aber wäh­

rend du in M adeira ausstetgft, um seinen köstlichen 
W ein an der Urquelle zu trinken, wird dein weniger 
vom Schicksal begünstigter Bruder nach Buenos Aires 
weiterfahren, um bott als Oberkellner, Barbier oder 
Stlefelpufoejc eine seiner Vorsahren würdige (Existenz 
zu finden."

„Tatjana verletzte de» Bruder» frivoler Ton.
„Es ist deine eigene Schuld, du konntest, wie Ich 

es verbuchte, tn Deutschland ein anständiges Brot 
finden."

Nikolai rekelte fich ihr gegenüber auf einer Bank.
„Auch al» russischer Sprachlehrer? Ich glaube, dazu 

habe ich weniger Talent al» mein dumme«, bescheide­
ne» Schwesterchen. —  Da« heißt, nein, da« „Dumme"

nehme ich wieder zurück. Ich hielt dich dafür, aber ich 
habe mich zum Glück geirrt. Haft's klüger gemacht als 
Ich. Hast dir den männlichen Goldfisch geangelt."

Tatjana stand auf und zffchte ihm z u :
„Ich verbiete dir —  — "
Er lochte spöt'isch.
„S o ll ich auch an deine große Liebe zu dem grau­

köpfigen Herrn glauben, der dein Papa sein könnte?
„Ich liebe i h n  "
„Tust wenigstens Io, und du haft recht. Für» Herz 

wird sich schon etwa» finden."
Tatjana zitterte vor Zorn.
„W as willst du von m ir? W arum  kommst du. um 

mich zu kränken und zu beleidigen? Welches Recht 
haft du, meinen Gatten zu schmähen?"

„W eil er mir lächerlich ist."
„Ich  habe dir geholfen. Um unseres Vaters willen 

habe Ich es getan; aber du haft mir dein W ort ge­
geben, mich nicht wieder auszusuchen.

„Kann ich dafür, daß du mit demselben Sch ffe
fährst rote ich? W ar ich nicht sehr diskret? Habe ich 
nicht gewartet, bis es Nacht geworden, ehe ich vom 
Zwischendeck zu dir hinaufstieg tn die erste Kajüte. 
Schlimm genug, daß ich dort zu fahren gezwungen 
bin unter all dem polnischen Pack. D ir  geht'» bester. 
Aber Ich dachte, du würdest dich freuen, mich zu se­
hen. Wenn'» auch nur wäre, damit du Gewißheit host, 
daß ich wirklich gefahren bin. Doch ich sehe, Ich bin
dir lästig. Gut. ich bin artig und gehe. Gute Nacht, 
Schwesterchen >"

Er hatte leise gesprochen, und jetzt flüsterte fie 
scharf:

„Geh, und Ich erwarte, daß du mich nicht wieder 
ansprichst. Geholfen habe Ich dir, eine Gemeinschaft ist 
zwischen uns nicht mehr I"

Er verbeugte sich tief und höhnisch.
„Z u  Befehl, hochedle Frau Generalkonsul. Ich habe 

die Ehre —  — “
(Er ging, und Tatjana stand wieder allein und sah

in da« Meer hinaus. S ie atmete stürmisch. I n  ihr
stille» Glück war ein Wehmutstropfen gefallen. Ste 
fehle fich auf die Bank. Aber ste sah den bli» lenden, 
schimmernden Mondschein nicht mehr. S ie preßte ihre 
Hände vor da» (Besteht und weinte. Welche M itg ift 
brachte fie ihrem Gatten mit ?! W ie schämte fie fich 
ihre» B ru ders!

Dann huschte ste eilig an den tanzenden P a a ­
ren auf dem hell erleuchteten Promenadendeck vorüber.

schlich tn ihre Kabine hinab und war froh, daß Frau  
von Dohna schon schlief. S ie  kleidete fich hastig aus 
und streckte stch auf ihr Lager.

Tatjana war nicht allein aus dem Verdeck gewesen. 
Oberwachmeister Schreiber war ihr gefolgt und batte 
beobachtend hinter dem Schornstein gestanden. Jetzt 
ging er in die Kabine de» Funker«. „

„Rann ich ein eilige» Radtotelegramm aufgeben?
„Bitte."
„Kommissar D r. Schlüter, B erlin . e
Nikolai Demiboff ebenfalls an Bord der „Freia . 

Hatte soeben nächtliche Zusammenkunft mit seiner 
Schwester Tatjana. Fährt Zwischendeck. In h a lt  de« 
Gespräch» mir unverständlich, weil in rustischer Sprache.

Schreiber.
Dann ging auch der Detektiv tn seine Kabine. Er 

hatte, um vollkommen ungestört arbeiten zu können, 
aus Schlüter» Wunsch zwei Betten bezahlt, damit er 
allein war.

Er war ärgerlich. Der Hochstapler Nikolai Demidoff 
war mit an Bord. Er hatte gehört, wie dieser auf 
die Schwester einredete, wenn er die Worte auch nicht 
begriff, hatte gesehen, wie ste ihn abwehrte, wie fie 
weinte. S o  waren ste doch schuldig, beide; jener war 
der Schwester heimlich gefolgt und hatte wahrschein­
lich einen E'pressungsversuch gemacht.

Schreiber schüttelte den Kopf.
Hatte ihn wirklich all seine Menschenkenntnis dies- 

mal Im Stich gelassen ?

Am nächsten Vormittag trat D r . Schlüter beim Ge­
neralkonsul Fleming ein. Dieser sah elender aus
als je. „

S ie  bringen Neuigkeiten und keine guten?
„Leider, das heißt, schließlich ist jede Gewißheit 

gut."
„Gewißheit — ?
„Noch nicht ganz, aber wir find ihr nah. Ntto- 

lat Demidoff befindet stch ebenfalls an Bord der 
„Freia"."

Der Generalkonsul fuhr aus.
„Nikolai D em idoff?“
„Ich habe telegraphische Nachricht von meinem Ver- 

(Fortsetzung folgt.)



ir is c h « "  L a m p « , d e r e n  L euch tftärke , h ie rd u rc h  b e e in f lu ß t ,  
e n ts p re c h e n d  ste tig  w echselt D a ,  L icht d iese r L a m p e  
w i r d  d u rc h  e in  L ln sen sy stem  w ie d e r  zu  e in e m  se in e n  
S t r a h l  g e s a m m e lt ,  d e n  m a n  In  e n g  a n e in a n b e r l ie g e n «  
d e n  L in ie n  ü b e r  e in  B l a t t  p h o to g ra p h isc h e »  P a p i e r ,  
d a «  u m  e in e n  Z y l i n d e r  gew ickelt ist. h in w e g g le i te n  l ä g t .  
D a  d e r  Z y l i n d e r  d e n  g le ichen  D u rch m esser h a t  w ie  d e r  
G la s z y l in d e r  a u f  d e r  S e n d e s ta t io n ,  sich a u c h  m i t  g le i ­
cher S ch n e llig k e it  d re h t ,  so e n ts te h t a u s  d e r  E m p f a n g « ,  
f ta t io n  e in  fast g e t r e u e .  B i l d  de»  O r i g i n a l « .

M i t  d iese r E in r ic h tu n g  k o n n te  P ro fe s so r  R o m  B i l d e r  
v o n  B e r l i n  n ach  P a r i »  u n d  L o n d o n  in  1 2  M i n u t e n ,  
sp ä te r  s o g a r  in  sech« M i n u t e n  ü b e r t r a g e n .  E «  g e la n g  
id m  s o g a r  d ie  d ra h t lo s e  B i l d ü b e r t r a g u n g  v o n  R o m  
n a c h  A m e r ik a . R o m  e r f a n d  schließlich noch  e in  D e r -  
f a h r e n ,  d a »  b e im  E m p f a n g  d a »  R a p ie r e n  a u f  p h o to -  
g ra p h isc h e m  W e g e  ü b e rflü ss ig  m ach te . E r  w ä h l te  fü r  
je d e n  H e ll ig k e i t-g ra d  e in e n  b e s tim m te n  B u c h s ta b e n , z. 
B .  f ü r  g a n z  d u n k le  S t e l l e n  d e n  B u c h s ta b e n  a .  f ü r  g a n z  
hclle  d e n  B u c h s ta b e n  z. D ie  a n d e r e n  B u c h s ta b e n  e rh ie l 
te n  d ie  d a z w is c h e n lie g e n d e n  H e ll ig k e i tsg ra d e  S e i n  Se>  
len sch rc ib e r  schreib t d iese B u c h s ta b e n  a u f  e in e m  P a p i e r  
p le r f tre ife n  n ie d e r .  W i r d  d e r  I n h a l t  diese» P a p ie r f t r e i -  
f e n ,  a u f  e in e r  en tsp re c h e n d  e in g e r ic h te te n  S c h r e i b m a ­
schine g e tip p t,  so erschw eren d ie  e n tsp re c h e n d e n  h e lle n  
o d e r  d u n k le n  S te l l e n ,  m it  a n d e r e n  W o r t e n : d a «  B i ld .

S o  a u sg e z e ic h n e te  R e s u l ta te  d ie  E in r ic h tu n g  de»  P r o ­
fessor» R o m  a l s  U e b e r t r ä g e r  e in z e ln e r  B i l d e r  e rg e b e n  
h a t .  so w e n ig  e r fü l l t  sie d i r  B e d in g u n g ,  d ie  m a n  a n  
e in e n  F e r n s e h e r  ste llen  m ust. D e r  B o r g a n g  d e r  F e r n -  
P h o to g ra p h ie  m ü h te  sta tt in  sech» M i n u t e n  in  e in e r  
Z e h n t e l 'S e k u n d e  v o r  sich g e h e n , a ls o  3 6 0 0  fach b e ­
sc h le u n ig t w e r d e n  D a s t d iese« V e r l a n g e n  m it  d e r  b e ­
sc h rieb en e n  E m p f a n g e a p p a r a t u r  n ich t e r fü l l t  w e r d e n  
k a n n , leuch te t o h n e  w e ite re «  e in .

D e r  L ö s u n g  a m  nächsten  scheint z u r  Z : i t  d e r  L e ip - 
z ig e r  P h y s ik e r  D r .  R a r o lu »  zu  se in , d e r  kürzlich  e in e n  
n e u e n  elektrischen L ic h tf te u e r a p p a r a t  im  L a b o r a t o r i u m  
d e r  T e le fu n k e n -G ese llsch a st e in e m  g e la d e n e n  R re f»  S a c h  
v e r s tä n d ig e r  v o r f ü h r e n  k o n n te . D r  R a r o l u »  v erz ich te te  
a u f  d ie  m echan ische u n d  d e s h a lb  v ie l zu  t r ä g e  U m ­
w a n d l u n g  d e r  im  E m p f ä n g e r  a n k o m m e n d e n  S t r o m ­
sc h w a n k u n g e n  u n d  v ersu ch te  se in  H e il m it  e in e r  physi- 
kalifchen E in r ic h tu n g ,  d ie  u n »  v o n  d e r  V e r f tä rk e r r ö h re  
d e r  R a d io te c h n ik  h e r  b e k a n n t  ist. D ie  in  d e r  R ö h r e  
a u f t r e te n d e n  E le k tro n e n  r e a g ie r e n  a u s  S t r o m l m p u l s e  
v o llk o m m e n  t r ä g h e i t s f r e i ,  d a  sie w e d e r  M a s te n  zu  b e ­
w e g e n  noch  R e ib u n g  zu  ü b e r w i n d e n  h a b e n .  D e r  en g -  
lisch t P h y s ik e r  R e n  w ie «  n u n  b e r e i ts  im  J a h r e  1 8 7 5  
n ach . dost gew isse S u b s ta n z e n  im  elektrischen F e ld  e in e»  
R o n d e n s a to r »  d ie  E ig e n sc h a f t  z e ig e n , ih r  op tische« D e r-  
h a l l e n  zu  ä n d e r n .

D ie s e n  E ffekt m ach te  stch D r .  R a r o l u «  z u n u tze , In d e m  
e r  a u f  G r u n d  j a h r e l a n g e r  V e rsu c h e  e in e  b e s o n d e re  Z - l le  
e r f a n d ,  d ie  e in e  v o llk o m m e n  t r ä g h e i ts lo s e  L Ic h lü e u e ru n g  
e rm ö g lic h t. A u f  d e r  E m p f a n g s s ta t io n  w i r d  d ie  R a r o lu » .  
zelle in  d e n  L ic h ts tra h l d e r  L a m p e  e in g e 'c h a l te t .  D ie  
Z e l le  v e r ä n d e r t  ih re  L Ich tdu rch läs tigke it u n t e r  d e r  E i n ­
w ir k u n g  v o n  S p a n n u n g e s c h w a n k u n g e n .  d ie  a u f  d em  
U m w e g  ü b e t  e in e n  e n ts p re c h e n d e n  R ö h re n o e ^ s tä rk e r  
v o m  B i ld s e n d e r  z u m  B i l d e m p f ä n g e r  g e la n g e n .  L »  h a n ­
d e l t  stch h ie r b e i  u m  op tische P o l a r i s a t i o n s v o r g ä n g e .  
V e rsu c h e  m it  d ie se r  Z e l le  h a b e n  e r g e b e n , dast e in  B i ld  
im  F o r m a t  1 3 X 1 8  Z e n t im e te r  in  w e n ig e n  S e k u n d e n  
ü b e r m i t t e l t  w e r d e n  k a n n . B e i  d e n  V e rsu c h e n  in  B e r l i n  
w u r d e  e in  o r i g in a lg e t r e u e s  E m p f a n g s b i ld  In  e in e r  Z e i t  
d a u e r ,  d ie  f ü r  e in e  F lä c h e  v o n  1 0  m a l  1 0  Z e n t im e te r n  
n u r  e tw a  2 0  S e k u n d e n  b e n ö tig te ,  ü b e r m i t te l t .  D ie  u n ­
te re  G r e n z e  soll d a m i t  n och  k e in e s w e g s  e rre ic h t sein. 
D ie  M ö g lich k e it d e s  F e r n s e h e n s  scheint m it d iese r E r-  
f i n d u n g  in  g r ö h te  N ä h e  gerückt z u  s e in ;  d e r  w e ite re n  
V e r v o l lk o m m u n g  steht m a n  a u f  d e r  g a n z e n  W e l t  m it 
g rö s tte m  In te re s s e  e n tg e g e n .  E .  T .

I n l a n d

Curttyba. A r t h u r  R o d r i g u e s  P i n t o ,  g e n a n n t  „ f f a  
m e l lo " ,  h a t te  e in e n  fe in e n  P l a n  a u sg eh eck t, u m  stch 
f ü r  d ie  k o m m e n d e n  F e ie r t a g e  d a s  n ö t ig e  R le in g e ld  zu  
v e rsch a ffen . I m  B esttze v o n  G r a c t l l a n o  A . S a l l e «  b e fa n d  
stch e in e  g r ö ß e re  B a r s u m m e , d ie  e r  a u f  r u n d  5  (E o n to e  
schätzte u n d  d ie  er h o le n  w o ll te .  E »  schien ih m  a b e r  
n ich t rech t g e h e u e r ,  d e n  sc h w eren  S c h a tz  a l le in  zu  h e ­
b e n . E r  h ie l t  a lso  U m sc h au  n a c h  e in e m  p asse n d e n  H e l­
f e rs h e lf e r ,  u n d  se ine  W a h l  fie l schließlich a u f  d e n  P o  
l iz e iso ld a te n  J o s é  A lb e r t in o .  D ie s e r  lie h  d e m  G a u n e r  
se in  O h r ,  w o ll te  o b e r  v o n  so lcherle i N e b e n v e rd ie n s t  
n ich t»  m isten  u n d  v e r f t ä - d ig te  e in ig e  Z iv i lw ä c h te r ,  d ie  
d e n  C a m c llo  im  besten  A u g en b lick  a b f a ß te n  u n d  z u r  
W a c h e  b ra c h te n , w o  e r  se in en  sc hönen  T r a u m  dicht 
v o r  se in e r  V e rw irk lic h u n g  n u n m e h r  h in te r  v e r g i t te r te n  
F e n s te rn  so k läglich  z e r r in n e n  se h en  m u ß te . J a .  j a ! 
S o  m a n c h e r  S p i t z b u b e  e r f ä h r t  d ie  W a h r h e i t  de» 
S p r i c h w o r t e s : M a n  soll d ie N ach t n ich t v o r  d e m  M o r ­
g e n  lo b e n  I

—  S i l b e r h o c h z e i t .  I n  E a s t r o  f e ie r te n  H e r r  
P h i l i p p  S t ö h r  u n d  F r a u  G e m a h l in  a m  2 4 .  d« . d a »  
F es t d e r  s t lb e rn e n  H ochze it. W i r  se n d e n  d e m  J u b e l ­
p a a r e  u n s e re  besten  G lück- u n d  S e g e n s w ü n s c h e .

—  I n  P o n t a  G ro s ta  w u r d e  d ie  k le ine  J o a n n a  
W o l in s k a .  o l«  fie a u f  d em  S c h u lw e g e  d ie  R u a  C o r o ­
n e l  C la u d io  ü b e r q u e r e n  w o llte , v o n  e in e m  A u to  e r ­
f a ß t  u n d  b lie b  m it  g e b ro c h e n e n  B e in e n  schw er verle tz t 
a u f  d e m  P la tz e . D e r  C h a u f f e u r  e r g r if f  d ie  F lu c h t.

—  Z w isc h e n  d e r  P r ä f e k tu r  u n d  d e r  C o m p a n h i a  
A u x i l i a r  de  V i a ç ü o  t  O b r a »  w u r d e  d e r  R o n tr a k t  
ü b e r  d ie  A s p h a l t ie r u n g  d e r  R u a  1 5  de N o v e m b r o  
abgesch lo ssen . D ie  A r b e i te n  m üssen  a u f  G r u n d  d ie s e , 
R o n tr a k te »  b i»  D e z e m b e r  l. J e .  b e e n d e t se in . W e r d e n  
d ie  A r b e i te n  o h n e  z w in g e n d e n  G r u n d  m e h r  a l«  zw e i 
W o c h e n  u n te r b ro c h e n , so m ü sten  p r o  T a g  M u l t a »  im  
B e t r a g e  v o n  1 0 0  b i«  5 0 0 S 0 0 0  e n tr ic h te t w e r d e n  B e i  
e in e r  U n te r b re c h u n g  v o n  3 0  T o g e n  w i r d  d e r  R o n tr a k t  
h in f ä l l ig .

—  A u s  d e r  B a h n k a h i t  n ach  P a r a n a g u á  f a n d  d h r  
B a h n a n g e s te l l t e  J o s ê  P a u l i n o  de A s tu m p y ä o  e in e n  
schrecklichen T o d  A l«  d e r  Z u g  b e i P i r o q u a r a  d ie  
B rü ck e  ü b e r  d e n  R i o  I r a h y  p o stie rte , b e u g te  stch J o s 6  

P a u l t n o  so w e i t  a u «  d e m  F e n s te r ,  d a ß  e r  v o n  e ise r­
n e n  S t ü t z e n  de«  B rü c k e n g e lä n d e r»  e r fa ß t  u n d  a u »  d em  
W a g e n  g e s c h le u d e r t w u r d e .  D e r  U nglück liche fie l In  
d e n  F l u ß .  D a  ih m  d ie  H irn sc h a le  z e r t rü m m e r t  w u r d e ,  
w a r  e r  fast a u g en b lick lich  e in e  Leiche. D e r  A b e n d z u g  
b ra c h te  d e n  T o te n  n ach  C u r t t y b a  zurück

—  T o d e s f a l l .  H e r r  W i l ly  L e is n e r ,  f rü h e r e r  R a s-  
■ lerer d e r  B r a u e r e i  A t la n t t c a .  ist g e s to rb e n . E r  besuchte 
i n  le tz ter Z e l t  fast tä g lic h  d e n  S c h te ß s ta n d  d e .  D e u t-  
Ichen S c h ü tz e n o e r e in «  im  P r o v t d e n c  a - P a r k  S o  au ch  
am v e r g a n g e n e n  F r e i t a g  n a c h m it ta g « . G e g e n  3  U h r

l l i n  G e « ? b ? ! "  ® f l!filleI j “ m  S c h ie ß s ta n d e  g e b e n , u mse in  G e w e h r  zu  r e in ig e n .  N a c h  5  U h r . a l«  Ssttr P , i ü
m . i  Ü ® <cbei zu rü ck g ek o m m en  w a r .  h ie lt  m a n
a u f  d e m  S c h ie ß f ta n d e  U m sc h au . D o r t  b o t RA  h»m  
3 lu g e  e in  fü rc h te r lic h e . B à  H e u

I n *  rn S , I ® < m eI,r  u n d  In  d e r  a n d e r e n  d a ,  
T u c h  z u m  R e in ig e n  — to t  in  se in em  B l u t e  D a ,

S m 9 f f i . n Ä ,e  %V tn a ° e n  * tC ,len  b "i ,® i n b t u d  g em a c h t. d e n n  H e r r  L e is n e r  belast
l m e A m  h 9 r c ^ en  ® lf.u n b f 8 '  u n b  B e k a n n te n k re is .  W i r  
Ä i b  a u / . "  t t n b e n  A n g e h ö r ig e n  u n se r  in n ig s te ,

3 » i ld6en C o p a  " » d  S e r r i n h a  t r u g  
stch a m  2 4 .  De e in  B a h n u n g lü c k  zu . D e r  Z u g  v o n
S .  F r a n c is c o  d o  S u l .  d e r  m it  V e r s p ä tu n g  d a ,  p a r a -

T a b ! "  I ?  !"* n " * ! ? '  6 aU e ' p a n ,e t ‘e <n la n g s a m e r  F a h r t  R t lo m e te r  1 1  d e r  g e n a n n te n  S trecke , a l«  d ie
L o k o m o tiv e  en tg le is te  u n d  e tw a  3  m  ü b e r  d a «  G ele ise  
j l n a u e f u b r  w a h r e n d  T e n d e r  u n d  G e p ä c k w a g e n  u m - 
s tü rz te n . Z u g f ü h r e r  u n d  M a sc h in is t  t r u g e n  leichte D e r-  
le tz u n g e n  d a v o n ;  d ie  P a s ta g te r e  e n tk a m e n  u n v e r le tz t  

E rs t m o r g e n ,  2  U h r  t r a f  a n  d e r  U n fa llfte lle  d e r  
H i lf s z u g  e in , d e r  G epäck u n d  P a s ta g te r e  n ach  C u r t ty b a  

q  »  . à l ° d u n g  de« G epäcke» n a h m  
ziem liche Z e i t  in  A n s p ru c h , so d a ß  d e r  H ilf s z u g  erst u m  
4  U h r  m o r g e n »  d ie  R ü c k fa h r t a n t r e te n  ko n n te . I n  
U r a u c a r ia  g a b  es  n o c h m a l e in e n  e tn f tü n d ig e n  A u fc n t-  
ba> '. w e il  d e r  H ilf s z u g  erst d ie  P e r s o n e n z ü g e  nach  
P o n t a  G ro s ta  u n d  R i o  N e g r a  p a ssie ren  las ten  m u ß te  
U m  9 / ,  U h r  m o r g e n »  kam  d e r  H i lf s z u g  en d lich  m it 
d e n  P a s t a g ie r r n  in  C u r t t y b a  a n .

D ie  U rsache de»  U n f ä l l e ,  w i r d  In  d em  schlechten 
Z u s t a n d  de«  B a h n b e t te »  gesuch t. D ie  S c h w e l le n  der 
-strecke f in d  n u r  a u f  S a n d  g e b e tte t. D ie  R c g e n a ü s te  
d e r  letzten  W o c h e n  u n d  M o n a t e  h a b e n  d a »  G e le ise  
u n te rw a s c h e n  u n d  d e n  S a n d  fo rtg e s p ü lt .  so d a ß  die 
S c h ie n e n  keine feste U n te r l a g e  m e h r  h a b e n . H o ffe n t 
lich w e r d e n  b a ld  g r ü n d lic h e  A u « b e s t r r u n g » a r b e i te n  v o r  
g e n o m m e n ,  d a m it  stch ä h n lic h e  U n fä l le  n ich t m e h r  w ie  
d e r h o l m .

Saboncirpcft. D ie  U rsache d e r  fu rc h tb a r e n  S e u c h e  
w i r d  in  S .  P a u l o  m it  d e r  A n k u n f t  g r o ß e r  E in w a n -  
d e rc rsc h a re n  a u «  R u ß l a n d  u n d  d e m  B a lk a n  in  Z u s a m ­
m e n h a n g  g e b ra c h t N ich t w e n ig e r  a l«  2 4  0 0 0  E in w a n -  
d e re r  a u »  a l le r  H e r r e n  L ä n d e r n  t r a fe n  im  V e r la u f e  d». 
J s -  in  S  P a u l o  e i n ;  in  d e n  letzten  T a g e n  a lle in  
m e h r  a l«  3  0 0 0 .  B i»  jetzt w u r d e n  4  P e f t fä l le  festgestellt, 
a lle  in  d e r  N ä h e  d e r  G ü te r h a l l e n  d e r  S o r o c a b a n a  

D ie  B e h ö r d e n  h a b e n  a lle  M a ß n a h m e n  g e tro ffe n , 
u m  e in e  V e r b r e i tu n g  d e r  S e u c h e  zu  v e r h ü te n .  D a s  
v e rseu c h te  G e b ie t  w u r d e  iso lie r t . A u ß e r d e m  w e r d e n  die 
B e w o h n e r  de« S t a d t v i e r t e l»  e in e r  S c h u tz im p fu n g  u n -  
te r w o r f e n .

Die deutsche Knabenschule f e ie r t  a m  9 . M a i  
e in  schöne» D o p p e l f i s t : d ie  E in w e i h u n g  ih re »  n e u e n  
im p o s a n te n  S c h u lh a u s e »  u n d  d a «  F e «  i h r e ,  d re iß ig -  
j ä h r ig e n  B e s te h e n » . B e id e  A n lässe  g e b e n  G r u n d  zu 
f ro h e n  F e ie r n ,  u n d  V o r s ta n d ,  F r e u n d e  u n d  G ö n n e r  
d e r  S c h u le  t re ffe n  d e n n  a u ch  jetzt b e re it«  ih r e  V o r b e ­
r e i tu n g e n  zu  g r o ß e n  Festlichkefien . A uch  in  d e r  R o lo -  
n ie  b r in g t  m a n  d em  D o p p e l t s te  g ro ß e »  u n d  le b h a f te s  
I  -.terestr e n tg e g e n . D ie  v o r b e re ite n d e  S i t z u n g  d e s  D a -  
m e n k o m tt e r  a m  2 5 .  d s . n a h m  e in e n  g lä n z e n d e n  V e r ­
la u f .  E »  h errsch t a l le r fe it«  h - l le  R e g e is te m n g .  D i »  F est 
a m  9  M a '.  d em  a l»  V o r fe ie r  A b en d fes tlichke iten  m it 
R irm e s c h a ra k te r  a m  6 , 7 .  u n d  8 . v o r a u s g e h e n ,  w ir d  
e in  F est d e r  g a n z e n  R o lo n ie  u n d  w e ite s te r  R re ise  d er 
S t a d t  se in  D ie  v 'r e h r l .  V e r e in e  b i t te n  w i r ,  v o n  d e m  
T e r m in e  g ü tig s t R  n n t n i e  zu  n e h m e n  u n d  d ie  T a g e  
v o n  a n d e r w e i t ig e n  F estlichkeiten  f re iz u h a l te n . B e i  d ieser 
F e ie r  w o l le n  w i r  t r e u  u n d  geschlossen z u s a m m e n s te h e n !

M atepropaganda. W ie  schon kürzlich berich te t, 
w i r d  a u f  d e r  A u s s te l lu n g  in  D ü s se ld o rf  n ich t n u r  d e r  
B ra f ilk o ffee , s o n d e rn  au ch  u n s e r  M a t e  w irk sa m  v e r tre te n  
se in . W e n n  B r a s i l i e n  a u c h  in  e rste r L in ie  R a f f e e la n d  ist 
u n d  7 0 %  W  W e ltk a f fe e p ro d u k tio n  a u f  B r a s i l i e n  e n tf a l le n , 
so steht doch f ü r  P  t r a n i  n a tü r l ic h  d e r  M a t e  im  V  r- 
d e r g r u n d  de« I n te re s s  e. W ie  g r o ß  diese I n te re s s e n  s t" d , 
g e h t d a r a u s  h e r v o r ,  d a ß  u n s e r  S t a a t  im  letzten J r h r e  
1 2 0  0 0 0  T o n n e n  M a t e  im  W e r te  v o n  8 2  0 4 1  C o n to «  
e x p o r t ie r te .  U n d  d iese Z a h l e n  k ö n n e n  b e lie b ig  g es te igert 
w e r d e n ,  w e n n  d ie  n ö t ig e n  a u f n a h m e f ä h ig e n  A bsatz 
M ärk te  g e f u n d e n  w .- r d e n ;  d e n n  d ie  M a te k u l tu r  ist en t-  
W ickelung«- u n d  a u s d e h n u n g s f ä h i g .  U n d  d ieses W e r b e n  
u m  n e u e  A b sa tzm ärk te  ist u m so  d r in g e n d e r  g e b o te n , a l s  
stch A r g e n t in ie n  d ie  g r ö ß te  M ü h e  g ib t, d e n  b e d e u te n ­
d e n  M a te v e rb r a u c h  d u rch  g es te ig e rte  P r o d u k t i o n  im  e i­
g e n e n  L a n d e  zu  decken E in e  se lten  g ü n s t ig e  G e le g e n h e it ,  
d e n  M a t e  in  U eb ersee  b e k a n n t zu  m ach en , b ie te t  d ie 
A u s s te l lu n g  in  D ü sse ld o rf. M ö g e  d ie  f ü r  d ie  A u s s te l­
lu n g  in  A ussich t g e n o m m e n e  M a t e p r o p a g a n d a  sich recht 
w i ksam  e rw e ise n  u i d  d e m  w ic h tig e n  p a r a n a e n s e r  E x ­
p o r ta r t ik e l  n e u e  g r o ß e  A b sa tzm ärk te  ve rsch a ffen .

Verfassungsreform. D e m  p a r a n a e n s e r  S t a a t » ,  
k ong rrs ie  ist d a »  P r o je k t  z u r  V e r fa s s u n g e re fo rm  z u g e ­
g a n g e n .  S e i n e  w ich tig sten  B e s t im m u n g e n  f in d  fo lg e n d e  : 
D e r  V iz e p rä s id e n t  soll jed e rze it  P r ä s i d e n t  w e r d e n  k ö n ­
n e n .  w e n n  d ie  P rä s id e n ts c h a f t  f re i w ir d .  CE« soll d e r 
P o s te n  e in e«  2  V iz e p rä s id e n te n  geschaffen  w e rd e n  D a «  
S u p r e m o  T r i b u n a l  soll n e u  o rg a n is ie r t  w e r d e n . D e»  
w e ite re n  w i r d  b es tim m t, d a ß  d ie  M u n iz ip a lp r ä f e k te n  in  
f o lg e n d e n  F ä l l e n  e r n a n n t  w e r d e n  k ö n n e n : w e n n  da»
M u n iz ip  d em  S t a a t  v ersch u ld e t is t;  w e n n  d e r  S t a a t  
im  M u n iz ip  S a n i e r u n g s a r b e i t e n  a u s f ü h r t ; w e n n  d a «  
M u n tz tp  z a h l u n g s u n f ä h i g  i s t ; so w ie  en d lich  im  M u ­
n iz ip  d e r  H a u p ts ta d t  u n d  in  d en  M u n tz ip ie n ,  d ie  a n  
f r e m d e .  L ä n d e r  g re n z e n .

Schultag. I n  d e r  Z e i t  v o m  1 1 . b i»  1 3  J a n u a r  
1 9 2 7  f in d e t in  C u r t t y b a  d e r  4 .  D e u ts c h -B ra s ilia n isc h e  
S c h u l t a g  s ta tt. D a »  erste R u n d s c h re ib e n  a n  d ie  S c h u l-  
V o rstän d e , L e h re r  L e h r e r in n e n  u n d  G eis tlichen  ist b e ­
re it»  e r g a n g e n .  N ach  d em  d a r i n  in  d e n  H a u p tp u n k te n  
skizzierten v o r lä u f ig e n  P r o g r a m m  w i r d  sich d ie  T a  
g u n f l  m it F r a g e n  d e r  R .  H . R  ( R u h e g e h a l t s -  u n d  
H in te r b l ie b e n e n fü rs o rg e -K a fs e ) .  m it A n g e le g e n h e ite n  de« 
L a n d e s o e c b a n d e s ^ d e u tc h b r a s t l ta n ts c h r r  L e h re r ,  m it S t a n ­
d e r f r a g e n  u n d  a l lg e m e in e n  S c h u la n g e le g e n h e ite n  b e ­
fassen. D ie  E r f a h r u n g  h a t  d eu tlich  u n d  e in d r in g lic h  er- 
w ie se n , d a ß  d e n  S c h u l ta g e n  e in e  g r o ß e  u n d  w ich tige  
B e d e u tu n g  beizum essen  ist. U n d  diese B e d e u tu n g  w ächst 
n a tü r l ic h  m it  d e r  Z u n a h m e  d e r  T e i ln e h m e rz a h l .  B e t  
d e r  z e n t r a le n  L a g e  C u r t ty b a » .  d a »  v o n  N o r d  u n d  
S ü d ,  ü b e r  S e e  u n d  L a n d  b e q u e m  zu e rre ic h en  ist. 
d a  s w o h l  i n  v o  a u «  n II e in e r  g r o ß e n  B e te i l ig u n g

S c h u l t a g  w ill stch g a n z  b e s o n d e r , m it d en  2 nte resien  
d e r  k le inen  S c h u le n  im  I n n e r n  d e r  S t a a t e n  beW a ' 
" g e n .  w e s h a lb  e« w ü n s c h e n sw e rt  ist, d a ß  diese S p u ­
le n  en tsp rech e n d e  W ü n sch e  u n d  A n r e g u n g e n  d em  " i -  
te r  de» S c h u l t a g e ; ,  L e h re r  D o e tz rr , C a ix a  A , C u r i ty v a .  
schon jetzt u n te r b re i te n ,  d a m it  d ie T a g u n g  in  d ieser 
H insich t recht f ru c h tb a r  g es ta lte t w e rd e n  k a n n . A u ß e r ­
d em  ist se lb stverständ lich  au ch  e in e  recht zah lre ich e  -Be­
te i l ig u n g  d ieser k le inen  S c h u le n  a u s  d em  S c h u l ta g  se l­
b e r  d r in g e n d  e rw ü n sc h t. D ie  R eisekosten w e rd e n  j a  tn  
d e n  m eisten  F ä l le n  n icht a llzu  hoch se in  u n d  v o n  
S c h u lg e m e in d e . R o lo n le  u sw . sicher b e s trit te n  w e rd e n  
k ö n n en . F ü r  d en  h ies igen  A u f e n th a l t  a b e r  w i r d  d e r  
B e z i rk ,o e r b a n d  P a r a n á  bei rech tzeitiger A n m e ld u n g  
d e r  T e i ln e h m e r  F r e i q u a r t i e r  b e so rg e n .

A b e r  n ich t n u r  d ie  L e h re r  u n d  G eis tlichen , u n d  
z w a r  b e id e r  R o n sess io n en  a u »  S t a d t  u n d  R o lo n ie  a l ­
le r  S t a a t e n  so llen  m öglichst v o llzäh lig  a u f  d er T a g u n g  
v e r t re te n  se in , s o n d e rn  au ch  d ie  S c h u lg e m e in d e n  sollen  
V e r t re te r  e n ts e n d e n . E »  h a n d e l t  sich j a  nicht u m  e in en  
L e h re r - ,  s o n d e rn  u m  e in e n  S c h u l ta g ,  d e r  sich m it a l ­
lem  b eschäftigen  w ill , w a »  u n se r  d eu tschb rasilian ische»  
S c h u lw e s e n  a n g e h t  u n d  w a »  d iesem  v o n  N u tzen  se in  
kan n . I n  d ieser H insicht k an n  d ie  P re sse  w e r tv o lle  A u f ­
k lä r u n g s a r b e i t  le isten , u n d  sie w i r d  sicherlich au ch  ih re  
P f l ic h t  e r fü l le n .

Paranaenser Kaffee. I n  P a r a r . ä  g ed e ih t v o r-  
z ü g lich e r  R a f f e r ; g ro ß e  in - u n d  a u s lä n d isc h e  G esellschaf­
ten  h a b e n  d e s h a lb  ih re  Blicke a u f  d ie L ä n d e re ie n  d er 
p a r a n a e n s e r  R a ffeezo n e  gerich te t S o  ist d e n n  e in  rascher 
u n d  g r o ß e r  A u fsc h w u n g  d e r  R a ffc e k u ltu r  in  u n se re m  
S t a a t e  m it S ic h e rh e i t  zu  e r w a r te n .  B i s h e r  g in g  d ieser 
R a ffe r  n icht u n te r  e ig e n e m  N a m e n  in  d e n  H a n d e l .  
D e m  soll n u n  a b g e h o lfe n  w e rd e n . D e m  S ta a tsk o n g re s se  
ist e in  G esetzeepro jek t v o rg e le g t  w o r d e n ,  d a »  f ü r  den  
p a r a n a e n s e r  R a f f te  e in e  e ig en e  B e z e ic h n u n g  f o r d e r t ; e» 
ist d e r  N a m e  » T y p  P a r a r á "  tn  V o rsch lag  geb rach t 
w o r d e n .  D ie  R e g ie r u n g  soll e rm ä c h tig t w e rd e n , d a r ü b e r  
m it d e n  a u s lä n d is c h e n  M ä rk te n  in  U n te r h a n d lu n g e n  
zu  tr e te n  u n d  M a ß n a h m e n  zu  tre ffen , d a ß  k ü n ftig  kein 
S ack  R a ffe e  m e h r  o h n e  diese B e z e ic h n u n g  ü b e r  die 
G r e n z e n  de» S t a a t e s  nach  in -  o d e r  a u s lä n d isc h e n  
P lä tz e n  g eh t.

B luttat. I n  F o z  d o  I g u a s s ü  w u r d e  d e r  S o l d a t  
M a r c i a n o  © o n ç a lo e »  b e im  E x e rz ie re n  e in e»  F e h le r -  
w e g e n  v o m  S e r g e a n t e n  C e za r  L a v ie r  de C a s tro  z u rech t­
ge w ie se n , w a »  d en  S o l d a t e n  d e r a r t  in  W u t  versetzte, 
d a ß  e r se in en  R e v o lv e r  zog  u n d  v ie r  S chüsse  a u f  sei­
n e n  V o rg ese tz te n  a b fe u e r te .  D ie se r  stü rz te  to t  zu  B o d e n .  
D e r  M ö r d e r  w u r d e  v e rh a f te t . D e r  P o l tz e id e le g a t  h a t  
d ie  U n te r su c h u n g  e in g e le ite t  u n d  w ir d  d a «  E r g e b n i s  
d e rse lb e n  d em  D is tr ik tsk o m m rm d a n tc n  ü b e rw e ise n . D e r  
V e rb re c h e r  soll nach  C u r i ty b a  t r a n s p o r t i e r t  w e rd e n .

Brasilien und der Völkerbund. A u «  R io  
k om m t d ie  N ach rich t, L a u r o  M ü l le r  beabsich tige  b e im  
W ie d e r z u s a m m e n tr i t t  de» B u n d e sk o n g re sse «  d - n  A n t r a g  
zu  ste llen . B r a s i l ie n  m ö g e  sich v o m  V ö lk e rb u n d  zurück­
z ieh en . C h a m b e r la in  h a b e  e rk lä rt , d ie  G e f a h r e n ,  welche 
d ie  W e l t  b eschäftigen , ko m m en  n u r  a u «  Z e n t r a l e u r o p a .  
W a r u m  so llten  stch am erik an isch e  L ä n d e r  f ü r  eu ro p ä isch e  
I n te re s s e n  e re ife rn , w e n n  sie doch n u r  u n te r g e o rd n e te  
F u n k t io n e n  zu g e w ie se n  e rh ie l te n  u n d  n ich t a l s  gleich- 
b e rech tig t b e trach te t w ü r d e n ?

D e r  b ra s ilia n isc h : B o ts c h a f te r  b e im  V ö lk e rb u n d , A f ra -  
n io  de M e l lo  F ra n c o ,  w i r d  d em nächst nach  R i o  zurück­
keh ren . u m  m it d em  B u n d e s p r ä s id e n te n  u n d  d em  A u -  
ß e n m in if te r  ü b e r  d ie  H a l tu n g  B r a s i l i e n ,  a u f  d e r V ö l-  
k e rb u n d s to g u n g  im  S e p te m b e r  zu  b e ra te n .

Todesfahrt. E in  g rä ß lic h e s  B a h n u n g lü c k  e re ig n e -  
te sich zw ischen  d e n  S t a t i o n e n  M a r i a  d a  F 6  u n d  
P e d r ä o  a u f  d e r  S u l  M i n e t r a .  B e i  R ilo n ie te r  1 2  d e r  
g e n a n n te n  S trecke w a r  d a «  G ele ise  u n te rw a sc h e n  u n d  
h in g  a n  abschüssiger S te l l e  f re i  in  d e r  L u ft. D a  b ra u s t  
e in  Z u g  v o n  S o l e d a d e  h e r a n ; d ie  L o k o m o tiv e  saust 
h in a b .  8 0  m  tie f  In  d e n  A b g r u n d ,  u n d  r e iß t  d ie  G e -  
p äck w a g en  u n d  d ie  P e r i o n e n  w a g e n  z w e ite r  RIasse m it 
h i n u n t e r ; d ie  W a g e n  1. R la ss : h a t te n  sich in fo lg e  d e ,  
scharfen  Rucke» gelöst u n d  b l ie b e n  so v o r  d em  V e r ­
h ä n g n i s  b e w a h r t .

3 n  d e r  T ie fe  a b e r  herrsch t g r a u s ig e r  S chrecken L o- 
k o m o tio e  u n d  W a g e n  b i ld e n  e in  w ü s te s  T rü m m e r fe ld ,  
w o r a u s  h e rz z e r re iß e n d e  H ilf e ru fe  g e llen . Z u  a lle m  U n - 
glücke w e rd e n  d ie  W ä g e r  t r ü m m e r  au ch  noch du rch  
F u n k e n  d e r  L o k o m o tiv e  in  B r a n d  gesetzt. D ie  Z a h l  
d e r  T o te n  u n d  V e r w u n d e te n  ist g r o ß .  U n te r  d e r  B e -  
v ö lk e ru n g  h .r r lc h t  E r b i t t e r u n g  ü b e r  d ie  F a h r lä ss ig k e it 
d e r  ^ B ah n g e s r lls c h a ft. d e r  d a »  U nglück z u r  L ast g e leg t

Amtsschimmel. E in  u n g la u b lic h e «  V o rk o m m n is  
a u »  d em  B e re ich e  de» B u r e a u k  a t i s m u »  w ir d  v o n  d e r  
„ D e u ts c h e n  Z e i tu n g "  a u »  6 . P a u l o  berich te t D e m
H o lzsch läg er E d u a r d o  T ib u  cio w ird  e in  to te»  R in d  
g e b o r e n . U m  d ie  k leine Leiche b e g ra b e n  zu  k ö n n en  
b ra u c h t d e r  M a n n  e in e n  T o te n sch e in . W i r  w issen n ich t' 
in  w elchem  W in k e l e in e r  e n tf e rn te n  V o rs ta d t  in  w rl-' 
cher C a m p  V il la  e r  w o h n t ,  je d e n fa l ls  e in  SUzt b e m ü h t 
sich nicht zu  ih m , u n d  so n im m t d e r  M a n n  d a «  to te  
R in d  in  e in e  P a p p sc h a c h te l u n d  t r it t  d ie  W a n d e r u n a  
nach  d em  T o te n sch e in  a n  E r  kom m t a u f  d ie  Z e n t r a l -  
p o ltz e l': m a n  k an n  ih m  se in en  W u n sc h  n icht e rfü lle n  
d e n n  schon lä n g s t ist d ie B e f u g n i s  á n  d ie  H y g ie n e b e ' 
h ö r d e  ü b e r g e g a n g e n .  E r  spricht n u n  in  d e r  R u a  S a n  
ta  E p h lg e n ia  o o r ; d ie H y g ie n e  erk lä  t. n icht» m it  dem  
K a ll zu  tu n  zu  h a b e n . D e r  a r m e  R e r l  lä u f t  v o n  B o n  
t iu »  zu  P i l a t u »  m it se inem  B ü n d e l ,  d a »  schon e in e n  
e ig e n e n  G e ru c h  v o n  sich g ib t, u n d  w ird  ü b e r a l l  m it 
d e r  g r ö ß te n  E ile  a b g e fe r t ig t,  a b e r  d e n  S c h e in  e r h ä l t  e r  
n a tü r l ic h  nicht. S ch ließ lich  e r b a r m t  sich d e r  A « t  h ü  
P o l i z e i  u n d  stellt d a »  A ttest a u » , m it dem  er  le in  « i » h  
b e g r a b e n  kan n . D ü r fe n  sich solche V o rfä lle  e r e ia n e n  2 
M a n ^  m öchte lie b e r  a u f  d ie  F r a g e  keine A n .w " n

_  H a n »  8 « l a ,  d e r  f e r n e r e  ° e ,  3 n l e , n ’l  
fen  S p o r t k l u b ,  G e r m a n i a ,  d e r  a u f  e in e r  F u ß t A l  
K  W e lt  kürzlich in  R io  a n l a n g t e ,  b e f in d e t $ '  4  

* ,  b t  S  P a u l o .  B e l a  ist schon z w e i J a h ^ A s  
u n d  h a t  E u r o p a .  R le tn a s ie n  u n d  3 l0 A ,

S Ä  Ä  V»*:;. „ « r »  s
» ä n d e r t  l i m  h n t m  a «  X«.  a .d7e A n d e n . 'u m  d a n n  a n d e r »  
S t i l le n  O z e a n «  n o r d w ä r t s  n a c h  A la s k a  zu  g ,h ,  X 
w o  tx sich nach  K am tsch a tk a . A s ie n . Übersetz,*
w i r d .-  M e l l o  B t a n  n a .  D e r  e r w ä h l te  5 % p tj  
d e r  R e p u b lik . M e l lo  M a n n a ,  h a t  v o n  P o y o ,  à  
d a »  d ie  R ückreise a n g e t r e te n  I n  S .  P a u l o  o * , ^  
v o m  S t a a t s p r ä s i d e n t e n  C a r lo »  de C a m p o » , „„„  t 
S ta a t s s e k r e tä r e n ,  d e m  M u n iz ip a lp r a f e k te n  so*,« X 

d . .  s . . . - .  UN . .  jd en  M o m m a n u u ,..« .,. ~  --  -ku„ w
B a h n h o f  e m p f a n g e n . D e r  h o h e  R e is e n d e  n „ 6 

E s p la n a d a  H o te l  A b s te ig e q u a r t ie r ,  besuchte abend.
, 1»  M a r  e t ta  B e r e r r a  Im <m h

1 *

(E lp ia n o o a  o u i c i  ~»rno
R o n z e r t  d e r  S ä n g e r i n  M a r t e  t a  B e z e r r a  im  3R * .

. ? ........... w A fihprntslslft m it  h*m  ot . >

Ir t

p o lth e a te r  u n d  f u h r  a n d e r n t a g s  m i t  dem

n 0 —  d E i n w a n d e r e r k r a c h .  2 n  R io  kamen 4 

ru m ä n isc h e  E in w a n d e r e r  a n .  d ie  n a c h  C a m p o  <x 
in  M a t to  G rosso  g eb ra c h t w e r d e n  so llten . « > , R( j  
d e r  R e ise  in  B e i r r n  w a r e n ,  fie l e« ih n e n  p l à  
n icht m e h r  W e ite rre isen  zu  w o l le n  D ie  e inen fo ?  
le in e  L e b e n s rn i t te l ,  d e n  a n d e r e n  fe h lte  noch ba . I  
pack. u n d  w ie d e r  a n d e r e  b e h a u p te te n .  M i n a »  böl, j  
ß „ e  V o r te i le .  D o n  d e r  S t a t i o n  P e d r o  I I .  wurde* - 
f o r t  P o liz e ts tre ttk lä f te  n ach  B e lé m  geschickt, welch, T 
au fsässig en  u n d  z iem lich  r e n i t e n te n  E in w a n d e re r  nj  
R io  zu ru ck g e le ite ten .

—  Z u k u n f t s k l ä n g e  I m m e r  le b h a f te r  1 , 1̂  
t ig t  sich d ie  P re sse  m it  d e n  k o m m e n d e n  M ä n n e rn  T f  
te r  d e r  A e r a  W a s h in g to n  L u iz . J e t z t  w o llen  | 
w e ih te  K re ise  w issen, d a ß  L a u r o  M ü l l e r  zum  . 
m in is te r  a u s e r s e h e n  sei. N a tü r l i c h  h a n d e l t  es sich ‘ | 
e in  R ä ts e l r a te n ,  d e m  e in e  b e s o n d e re  B e d e u tu n g  |„ 
R e g e l  n ich t beizum essen  ist. !

—  I s i d o r o  L o p e »  kam  schw er erkrankt 
M o n te v id e o ,  u m  sich d o r t  e in e r  O p e r a t i o n  zu
z ieh en .

—  B a n k e t t  A m  O s te r m o n ta g  w i r d  d er b r M  
ntsche B o ts c h a f te r  a m  V a i tk a n  e in  B a n k e t t  zu  100 S. 
decken g e i.e n , w o . c n  d ie  b e im  H e i l ig e n  S tuh le i, 
g la u b tg te n  D ip lo m a te n ,  d e r  rö m isch e  A d e l und ft 
M itg l ie d e r  de«  H e i l ig e n  K o lle g «  t e i ln e h m e n  -werden.

Letzte Nachrichten.

Deutschland. W a h l .  G r a s  W 's t a r p  wnu, 
z u m  V o rs itz e n d e n  d e r  D e u ts c h n a t io n a le n  V olkspartei 
w ü h l t .

—  P l e b i s z i t .  1 2  5 1 2  1 4 0  P e r s o n e n  stinmd, 
f ü r  d ie  B e s c h la g n a h m e  d e r  G ü t e r  d e r  e h e m a ls  
r e n d e n  F ü rs te n h ä u s e r  o h n e  irg e n d w e lc h e  E n ts c h ä d ig t

—  G r u b e n u n g l ü c k .  I n  e in e r  Z eche bei Obe- 
h a u s e n  r iß  d a s  S e i l  e in e «  F a h r s tü h le » .  D e r  Appaic 
in  d em  sich 2 5  B e r g le u te  b e f a n d e n ,  sauste  m it ofc 
W u c h t in  d ie  T ie fe  n ie d e r .  7  A r b e i te r  w u r d e n  gelte 
u n d  m e h re re  schw er v e r w u n d e t .

—  E x p l o s i o n .  I n  R u b ie b e n  w u r d e  die 3» 
fa n te r ie k a se rn e  d u rch  e in e  E x p lo s io n  v o n  P u lv e r ,  ba 
sickj im  K e lle r  b e f a n d ,  v o l ls tä n d ig  z e rs tö r t . D ie  Zahlst, 
T o te n  soll b e d e u te n d  se in .

—  E x r e i c h s k a n z l  e r  F e h r e n b a c h  ist g e f t à

(64

vundeshauptstad t.
G e n e r a l  P o t y g u a r a  ist a n  B o r d  d e ,  

ser» .A s tu r i a » -  in  R io  e in g e tro ffe n  u n d  1 , 2

g e re c h n .t  w , rd e n .
D a  d e r  T e r m in  d e s  S c h u l ta g e »  jetzt schon b e k a n n t 

ist. w i r d  e» d e n  S c h u le n  e in  leichte» se in , d ie  F e r ie n  
so zu  le g e n , d a ß  je d e r  L e h re r  d ie  M ö g lich k e it h a t ,  a n  
d e r  T a g u n g  te i lz u n e h m e n . D ie  S c h u le n  tn  C u r t ty b a  
w e r d e n  je d e n fa l ls  ih r e  F e r ie n  e in h e itlich  a u s  d ie  Z e i t  

M i t t e  D e z e m b e r  b i«  1 8 .  J a n u a r  le g e n . D e rv o n

F r e u n d e n  u n d  R a m e ra d e n  b egeis tert e m p fa n g e n  ml,hl
-  A n e s i a  P i n h e i r o  M a c h a d o  d te  l l n '  

lian tsch e  F l ie g e r in ,  d ie  a n  d e r  R e v o lu t io n  In  K  m . ! ? '  
te i ln a h m , d a n n  v e rh a f te t , a b e r  a u f  A nsuchen  d e ,  m ,  n 
v o m  p au ltf tc in e r  S ta a t s p r ä s id e n te n  w ie d e r  in  »  1  
gesetzt w u r d e ,  to ll e in  F lu g z e u g  e rh a l te n . D ie  R e t n ^ !  ! 
. P a r a  T o c o a "  h a t  f ü r  d iesen Zweck e lne  S a 2  '  
e i n g e l e g t ,  d ie  le b h a fte  Z u s t im m u n g  f in d e t m lu n a

-  D e r  d e u t s c h e  G e s a n d t e .  H a r  
H u b e r t  R i i lp p ln g ,  h a tte  e in e  R 0  h " ‘i n ' t lr r  
s tltan isch rn  R a n z ie r  H e r r n  M in is te r  F e l i i  m

-  R u a  R a m o n  F r a n c o .  Z u  ,
n ischen F l ie g e r«  H a u p tm a n n  F ra n c o  e rh ie lt  In  « f !  T ° '  
a u f  d ie  P r a i a  d a  S a u b a d e  f ü h re n d e  S t r a ß e  h l »  w " '  
m # n  R u a  R a m o n  F ra n c o .  B d en  N a .

Oesterreich. P h a n t a s i e n .  Unbestätigt» 
M e ld u n g e n  z u fo lg e  h a t  d e r  F ü h r e r  d e r  Monarch!»« 
in  O este rre ich , B a r o n  S c h a g e r ,  n a c h  d e m  v o r  furzn 
tn  B u d a p e s t  a b g e h a l te n e n  R o n g r e ß  d i r  f rü h e re  M  
r in  Z i t a ,  m it e in e m  S e m i  U l t im a tu m  v e rseh e n , ausge­
sucht u n d  d en  V o rsc h la g  g e m a c h t, d a ß  d er frühen 
R r o n p r tn z  O t to  d ie  A n sp rü c h e  d e r  H a b s b u r g e r  hin»» 
ich d e r  W ie d e r a u f r tc h tu n g  d e r  a l t e n  M o n a rc h ie  falle» 

lasse u n d  sich d a m it  b e g n ü g e . R ö n t g  v o n  OesterreichP 
" " d e n .  F e r n e r  soll e r  se ine  E in w i l l i g u n g  dazu  erteiln 
b a ß  E rz h e rz o g  A lb rech t in  U n g a r n  r e g ie re  u nd  d«
x ! , DJ!mA o 6 e n b e r 6 ' b e r  S o h n  F e r d i n a n d « ,  ftönif 
d e r  T schechoslow akei w e rd e .

m 5 B o , l , a n - D e r  B isch o f  von  P °'°  
m l  i ' n ^  , ,  6 ' 10 ap o s to lis ch en  Delegi«-

? " " i k o  e r n a n n t  w o r d e n ,  d a  M o n s .  Clrnln 
m u ß t ?  ê à ü â t c h t e n  v o n  se in em  A m te  zurücktrete«

, ln r ,  " " / . ' " u z .  I n  d iesen  T a g e n  w ir d  In 
den  n m H °  0 n f  C is e n b a h n k o n f e re n , a b g e h a lte n  wf 

1 d ie  d r o b m b e  F r a c h t t a r i f  R o n k u r re n z  vermie-
S e u t S  í n h  V ü  R 3 n f e r ,n 3 ° « d e n  D e leg ie r te  
l i e h  A n l l n i '  e i e,  Ü “ 1 4 ' U n g a r n .  J u g o s l a w i e n  unb bei 
2 m ?«  ' ‘ ,eiIon -e 6 m t n - D - r  F ra c h te n v e rk e h r  
a u f ^ d ie  in z e ln e n  L ä n d e r  v e r te i l t  w e r d e n .
D ' A n n » l l  V ^ e t  W a h n s i n n i g e r .  Gabrie»

I *  m u ß  L  "  ^  f l i r n e  te i lg e n o m m e n , #
w c ir o e t brennen x ü6er <«nzen und «öu»'' 
mit S tu d ien  a u s a e fü n .b' '  Nachtwachen sind lang »" 
w eit her." F riede aber kommt

Urteile g e fä llt  " E t e o t t i p r o z e ß  w u rden  folflenl1

den zu 5 " J a b »  E" D u m ln i. P o o e r o m o  unb Volpl

f liso rochen . D a «  ü r t . i l  W a l a c r i a  w u rd e n  l'
ö o n  J u n i  1 9  , 5  *  <" " S n e t  d ie  U n t e r s u c h u n g '^

Den Angekfaaten ble S trafe  an . ,i .t . a -  “ ttlen  w e r d e n  ___u >. s im n e ^

Ilern

Ei  
« 1

F a

g r l - d  4  3 ,e b 0 d )  " a »  dem
» - ° N k . r c h . ^ D  '  

rokko käm pfen  1 s o n n n  t o t
feh l d e ,  G e n e r a l ,  » n ? * S o l b o , e n  » n t e r  dem  
z ä h lt  4 0  0 0 0  R ö p fe ^  D a ,  H e e r  v o n  A del &

Frankreich. D e r
No käm pfen  t n n ^ L  ^  °  r  o  k k °  k r  i e g . I n

O b « *

m a r b t f i  w u r d e " v o n  r ä s t d e n t . C o n f ta n ttn a  ^  
d ie  P rä s id e n ts c h a fM w a b 'l"  T a r t t l e n  a I e  K a n d id a t  P 

« n g l ö t t d .  d  r ?  a u fg e s te l l t .  
b 'e  D e b a t te n  ü b e r  m ,  Í  * 3 m  U n te r h a u s t  1 «%m e D e b a t te n  ü b e r  h i ,  4- n  * 3 m  U n te rh a u s «  l ° " ,,
® « " f  ktatt. ( th a m b e u l iH  .°8U nfl b ee  V ö lkerbünde»
^  S a 'tu n g  %» r a n l  e n , h ,i k. , v a u u n «  -
^ 'b u r y  „ k lä r t ' b o t  X  T a g u n g en . L o rd
Droßmächte befttmJ  i ! !  E n d ig e n  Ratsfitze fBr ' 

** Ccb 1 1  H K a  • ^"n , 
detlatn  w urde weg'en u] ' ® et A ußenm inister « K  
«hkenbürger von a l h  * p ° " " l » 'n  Verdienste fl

~  a i m « * - n 7 , 0 nn " " r ! :18 e n  • C hurch ill erklärte I«

v

f i
1 U

K .



^  (Foritybo, dev^g. März i»»6

ge-»U ttlhaule. botz zwischen I ta l ien  und E n g la nd  feine 
1 V Heimen politischen Abmachungen beständen, 
t y  — H e e r e , r t a t .  E ,  wurden Einzelheiten über 
^  den britischen Heereeetat für da« J a h r  1926 bekannt 
u m g e b e n .  Die Ausgaben find mit 42 5 00  0 00  Pfund 

Sterling veranschlagt, wa» gegen da» Vorjahr eine

Der Kompaß 3

Verringerung von 2 Millionen P fund  Sterling und

[ ranken-önte rs t -Ver . ,Cabral’ A h a  !

g'gen da« J a h r  1922 eine Verringerung von . . . .  
19 800  000  P fund  Sterling ausmacht. Der getarnte 
Ziotletat. einschließlich de« Finanzamtes, beläuft iich a-il 
300  641 283 P fund  Sterling gegen 312  954 872 
Pfund  Sterling im Vorjahre

I m  Heereseiat Ist eine weitere (B iliv 'ü lmg der Gr» 
Verteidigung vorgesehen. F  rner sollen n-ue Geichlhe

und neue Geschaßtypen elnge'llhrt werden. D r ,  Tink- 
forpe erhält (Inen neuen Typ leichter Tank».

Die gegenwärtige Stärke de» aktiven tzcere« beträgt 
81 Prozent de» genehmigten Friedenrheere». da« Oi< 
fizlerkorp, 79 Prozent der genehmigten Friedensstärke. 
I m  ganzen stehen jetzt 159 400  Dlrnn unter Walsen 
die« bedeutet eine tz'ere»o rringerung »an 1 200  Wann

gegen da» J a h r  1925. Die indischen Truppen tznd in 
der genannten tz.'cce»ltärke n chi m l einb griffen, wohl 
aber 3 600 M  inn indischer Truppen im Irak

Von den Freiwilligen wurden 36  Prozent ehgeftellt, 
olle übrigen genügten den hohen Anforderung -n nicht, 
die an die Erziehung und die kä-perliche Entwich ung 
de« Manne» gestellt werden

S o n n tag , den 4. April ,9 2 6  
nachmittag» 2 Uhr 

i £  Im Lotale de, H andw .-U nt.-V erein
M onatover namnilung

s
T o g « » o r d n  u 'n  g

1 b 1 . Perlesung de , letzten P ro to fo ll»  
t  8 . Kassenbericht

es'  z Ausnahme neuer M itglieder 
’ 4 . Bericht de» P räsidenten 

5  verschiedene».
U n zahlreiche» und

cia Is t d is  b i l l ig s te  Q u ö lle  v o n  f e r ­
t ig e n  H e r r e n a n z ü g e : i  in v e r s c h i e ­
d e n e n  G rö s s e n

G leich ze itig  F ärberei 
u n d  chem ische  R e in ig u n g

Beutnc/ ier

«65
pünktliche» ikrschel-

Ih n e n  der M itglieder ersucht 
ch) Der Vorstand.

Ih r«  V erm ählung zeigen an

<£ntft M ö l l e r
mit

H nna Bremer
geborene Marfchal.

i x t x k u r a r x a  " \ 3 x e x x t v a

R u a  B a rã o  do R io  B ranco  2 6  
B e r n a r d o  Z i t ro n e n b l t i t t

6 i96  Ulan- odes 
Eaxet tennch le i fe  r  

wegen Vergrüherung de» Betriebe« gesucht 
Da>c>dst werden auch einig» Lehrlinge 

von iß  —20 J a h re n  ongenon-.mrn. 
V td rayaria  V ilrau r >a Bilderrahm enfabrik j 

Reynaldo von der Osten 1 
f lu a  M arechnl D eodüro 41

süchtiger Stellmacher
(W agenbauer! für dauernd gesucht 647

C er ve j a r i a  A t l a n t i ca .

666
#>« tapf er

„Santa Fé“
Dieser deutschoDamp- 
fnr wird hier v o ra u s ­
sichtlich am 11. April 
e rw a r te t  und  ü b e r ­
n im m t n u r  F rach ten  
nach europäischen  
Iiäfen .

Zeit ist Geld!
Preise verschied euer 

Waren der Firma

\ ( i  ft ttt a ne h i  ne  
lüc Fuhbelrieb, fast neu. ist billig zu ver­
laufen 652

R ua Rotcliss 214

W eitere E in ze lh e ite n  geben d ie  A g en ten  fü r  den  S ta a t  
P a ra n á

» E i R E I R A N
Caixa Postal Nr RO —  P a ra n a g u á

C a s a  A b d o
. HlgooRO, iu  m 
'  Radeln s Singermaschlne. Dtz 

ch Toilette-Selse, P r tn r ia , Stück 
Herrenhemden, Triroline 

ljsv Steppdecken, einschtäsrig 
- Steppdecken, zweischläfrig 
'  ilrepe da Lhina v er sch F arben  

ki chlarperlen sür Besatz, viele g a r  
i den. Finge, Hut 

,  Herrenstrüwpse, P a a r  
lkngl Zephir, sehr breit 
»adehanbluch S tost, doppelbielt, m

Z i t t t  t n e r e  r a  r  b e i t e n  
Neu- sowie U m bauten, werden noch zu
mäßigen Preisen angenommen 653

Wilhelm Kruse 
R n a Vl»conde de G uarapuava 98. 

1 0 8 0 0 0 i ---------------------------------------------------------------
i 8 5 on G e s u c h t

. lunger M ann  für leichte B üroarbeiten  und
1 2 8 0 0 0  Eintassleren 632
178000 Papelaria Commercial
248000 -------------- ------------------------------------------------
1 2 8 0 0 0  B i e n n t m ä d c h e n

$200 
8700 

28000 
6  8500

für iosort gesucht bei gutem Lohn. 
R u a  Jo sé  Loureiro 59.

640

Davcyuiiumuj'ö4U|i, voppuu ifii, ui o%p uvu — —
Tischtuch-Stoss, weih, doppelbreit, m  5$50o ordentliche» Mädchen
Onnffill»« flrtnlnn OtRHÜ , 'Htm IK/wIFv

G e s u c h t
621

Pärchen, für Decken, m 
Brautschleier, Stück 

i Kleider-Filot, doppelbreit, m 
8  Fenstervorhäng«, m 

Brim. Leineninmltation. m

Frau Olga Labsch 
ineben der J u n ta  d o m m m ia li.

DHPorzellan Tassen 
Stickselte, ftnäu l 

10 Giotztr V o rra t in W interartikrln. F a  
(f btilotlon der besten Steppdecken mit S a  
D Hinüberzog, g latt und gemustert.
I  1 Tacla

CASA ABDO

28500 
3 8 0 0 0 .
28500
1 8 8 OO A u t o r e p a r a t u r -  I Verk*
ftio n n  s t a t t  u n d  Sch mi ede  
, »nnn in »uter Lage. mit etwa« Gebäulichkeiten, 
iv 'w o  D „ h ,u g  sür 4 Gesellen, ist für 2:5008000

P raç a  M unicipal 4
664 Turityba

ii 3 »  v e r k a u f e «
d einig, gut« Milchkühe, 16 Schweine, dorun 
ssj ter viele tragend, verschiedene K älber, so- 

; wie Rassetouben. 6 6 8
Chacara « Villa L indro th »

*  R ua Assunguo (V erlängerung).

' »in Schmied
G e s u c h t

und »IN Stellmacher
ff Wagenbauerei von 
ß  Oskar Stein
u Tompo do Tenente — P a ra n á .

in der 
661

Tischlerei
^  mit Wasser Krastbetrieb und Grundstück Ist 

zu verlausen oder aus andere» Anwesen zu 
vertauschen Maschinen werden auch «lu­

tst zeln veriauit, ebenso ein Grundstück im 
t  Stadtzentrum  mit Fundam enten jfflr N eu­

bau Näher«, 6 6 8

zu verlaufen. Zu erfragen bei
A. Ansbach, P o n ta  Grossa.

626

S U C H E
eine T haeara für sofort zu mieten oder 
zu laufen. 6 8 6

Off u. H  Herke abzugeben bei Lustig, 
B a r  P a ra n á ,  R u a  15 de Nov. 2 i  — 24

B ill ig  zu verkaufen
sind zwei B retterhäuser mit G arten , nahe 
am B ond gelegen. Zu erfragen 638 

Avenida 3 § o  Gualberlo 2 6 6 .

Wanner kanten  
au s  Im b u ia , 200 500 1 In h a l t, ständig 
zu hobzn bei 638

Heinrich Brüggemann  
R u a  Tonselheiro B arrado» 174.

E i n  B u r sc h e  
als nbehitfe für ein ärztl. Laboratorium  
gesucht 539

N un M arechal Deodoro 84.

R ua Tonselheiro B arrada»  I 0 6 .

Male r  g e h i t  f e n
stellt »in

Carl Losse 
Malermeister 

Noa S aldanha M arinho  124.

656

Eine  Tv igknetmnncU ine  
*  80 kaufen gesucht 6 6  t
»< N oa S ilv a  J a rd im  N r. 119
Is t ' --------------------------------------------------

4 Suche fü r  meine D eb­
it k a tees -D örrbananen  rtih- 
* rige, e rn s th a f te  6»6

V e r t r e t e r
* Fabrica de C onservas  de 

F ruc tas  , ,ß an a n a l“
Fritz Cleff

B ananal -  Joinville.

Elektrische Birnen
*

h

Osram 
Westinghouse 

! Watt Wotan Nitra

Up

v e rk a u f t b il lig , u m  zu  r ä u m e n .

66  t
JLndtvig Carl  E gg  

1 H E A T U O  H A U E R .
P . N- B. A u s v e rk a u f  w eg e n  A u fg a b e  

uA 0 'b«es A r tik e ls , d e r  n e u e n  S te u e r n  
pf v  U m s tä n d e  h a lb e r .

a A c h tu n g  I
1 I ^-?^Etner weiten Kundschaft zur Nachricht, 

T JJb 14) meine Herren- und DamenschN'i 
j  7*1"  »o» der N ua 16 de Novembro 67 

l(lr *  bei Noa Rtuchuelo 2 » verlegt habe. 
t • Hochachtung»uoll

Valentin Scely 
N ua Niochuelo 29

•Jl 666

=-----------------------------( t u  V e r k ä u f e r i n
* stutzig und umsichtig, der portugiesischen 

^  mächtig, au» der Papteibranchef. deioorzugt, gesucht in der
Papelaria Commercial 

R u Tonselheiro ( te r .á o  N r. 16.
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E i n  Miidchen  
für häu»liche Arbeiten gesucht 642
N ua Tom m endador Arauso 20 , Geschäft

Eant n e t t e r  W agen  
mit P ferd  und Geschirr preieweit sofort zu 
verlausen.'D ergi dajelbst ebensotihe H and­
karre. 668
Chacara Luz — Alto do B 'gorrilho

Tüchtigen Wurstmacher
sucht sür sofort 629

Oermano Witte 
N ua Tonse.hetro B arrad a »  138.

Achtung !
Brunnenbau und Brunnenreinemachen, so 
wie Duck und Saugepumvenaussetzen, so­
wohl hier wie auch im Innern , werden 
billig und sauber ausgeführt

Zu erfragen 627
N ua Aflunguy 87.

M ittu n
S ei laufe »in Grundstück. 160 x 61 m , mit 
grohem Breiterhau», sckbnem Obstgarten, 
gutem Wasser und vollständig eingezäunt, 
gelegen am P o rtão  (V illa ibuayra)

N ähere 'Äuehmft 622
N ua Jguossú Nr 226.

J u n g e r  H a u f m a t t n  
sucht Arbeit irgendwelcher Art. 643

Gef! Zuschriften an
R olf Freischmidt 

Avenida D r. Tandido de Abreu 72.

V er k äu fe r i n  
F ür ein deutsche» Schnittwaren-Geschäft 

w ird seine V eriäuscrln gesucht, welche der 
deutschen und portugiesischen Sprache mäch­
tig ist. 641

Z u  erfragen in der T rp . d.^ Blatte».

l i r ä / t i g c  i U l fu a r b c i t e r  
14 — 18 Ja h r»  all, finden dauernde 
Beschäftigung In der 637

Offieina Mechanica 
Ao J o ã o  G ualberlo I n .  ilurliqba.

644Erteile >
iila  viertln ter richt. 

für A nfänger. In fo rm a tio n :
N ua S ã o  Fronde» 63 R u a  I ta r a r é  40 

von 12—2 Uhr von 6 —7 Uhr.

S t u h l s i t z e j
in a llen  F o r m a te n  u. G rö ssen  
s in d  noch  zu h a b e n  ; d o r t s e lb s t  
w e rd e n  au ch  S i tze  au fge le im t.  
Photographin Progre*wo 

R u a  S ã o  F ra n c is c o  30 
Auguoto Borchardt Jun.

ssenfelder
P lt.tO I 'O K T E ttltltlH

P i a n o s
u n d

F l ü g e l
la n g jä h r ig  a n e r k a n n t  a l s  die so l id e s t e n  1 

U n e r re ic h te  T onfülle . 11 A ngenehm e S p ie la r t
BILLIGE PREISE. BEQUEMSTE ZAHLWEISE.

353Auskünfte  fluch d i re k t  d u r c h  d ie  P u b r ik o n le n  ----------------  ' — « u i v u  ui t -  1 u u i  i n m i i c i i

F .  E N N E V  F  E  L  1>  E  l t  « f c  C . " A
t'AIXA POSTAI- 251. t C l t m  ItA-P A ItAXA.

>  v w 4 S H f r v - u . , i e

HAARAUSFALL
F le c h te n ,  G r in d  u n d  a n d e re  E r k r a n k u n ­
g e n  d e r  K o p fh a u t  w e rd e n  g e h e i l t  d u r c h

F L O H  D O  S L L
(M a rc a  r e g  s t r a d a )  

d a s  b e s te  P r ä p a r a t  d e r  G e g e n w a r t .  Flor do 
Sul  w u r d e  p r ä m i e r t  a u f  d e r  Z c n te n a r a u e te l lu n g  
in  R io  d e  J a n e i r o  G - p r ü f t  v o n  d e r  S a n d ”

V e r k a u f :
O U R IT Y B A

P u b l ic a  5  t  e

C A S A  B I C H E L S
:: R u a  15 d e  N o v e m b r o  70.

j Carlos

O D O Bau- und M M c d l m i
_  _ O r i g l i i n f p j i r k a n g  ui iel  V e r t r i e b  : 

C a r l O S  J L l l l a i l l  ■■ R u »  R l n c l m e l o

esa

von ALFRED O  R. SvH U L T Z
(V lto  d ’A g u a  V e rd e )  - C u r i t y b a  -  E s ta d o  d o  P a r a n á

ÍS2 .

Beyers Handarbeitsbücher
T ü r e n 1 “ I.'Eh « » " d g e r n ä s s e  A u s f ü h r u n g  v n „  M ö b eln  a l le r  A r te n , s o w ie  

• T ü r e n -  u n d  F e n s t e r a r b e u e n  a u s  I m b u ia ,  P in h o , O c d ro , s o w o h l f ü r  h ie r  
w ie  a u c h  n a c h  a u s s e r h a lb  u n t e r  G a r a n t i e  u n d  zu  m ä s s ig e n  P r e is e n .

612 W T  Gute  Möbel t inchler  f in d e n  daHelbnt 
d a u e r n d  A r b e i t  bei  g u t e m  Cohn.  - M »

Alleiniges Vorkaufsrecht für den 
S taa t  P araná 667

CASA ROSKAMP
Curityba - Rua Riachuelo 49.

606

von C h o c o l a d e ,  
Marzipan, H on ig ­
kuchen u. Zucker,

in re icher A uswahl 
zu haben  in der

C o n f e i t a r i a  R ü c k e r
R ua 15 de N ovem bro  Nr. 91.

s t e r e i e r
u n d

sterhasen

A C H  T  U N G -
Sardellenpaste, Kräuterkäse, sowie 
reichhaltiges Sortiment in deut­
schen Konserven stets auf La»er. 462

E5 a  r  I  * a  r  a  n  á  
C u ri ty b a  :: R ua  15 de N ovem bro  22/24 Curityba.

K a f f l l e r g - B i t r lH ä J f Ä f c
A l m  5  f t l / t  Alt C c k h n A l I X ä m n f c k H  71)  am f l  A _____

Die Dampfer des

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
wy 14ULU, w

mit
MittelklaHHe, 3. Hla*se und  3. Milanne offen 
laufen vom 11. April ab den  Hafen von

^ ä o  P r a n c i s c o
Auf dem D am pfer  „W E R R A “, dei am 11. April von 

São Franc isco  nach  Bremen ausläuft,  s ind  noch  Plätze in 
der  3. Klasse frei.

650

W eitere  A uskunft  erte ilen

Fernando Hackradt  & Cia, Sättig Ltda.
C U R I T Y B A  —  C a ix a  P o s ta l  Nr. j8  

R u a  15 d e  N o v e m b r o  Nr. 96.
•A  P ro p a g a n d is t? !» — 1161

IS

prof
S p e z ia l i s t

Rnton Bydygier v. Ruediger
ln  ^ « . O d l r u r g l e .  F r a u e n k r a n k h e i t e n  n n d  E r k r a n k u n g e n  d e r  

H a r n w e g e .  R o e n i g e u s t r a h l e n - B e h a n d l u n g .
S p re c h s tu n d e n : 8 - 6  ln se in e r  n eu erö ffn e te n  c h iru rg isc h e n  K linik 

6 A ven ida  7 de  S e tem b ro  69, Koke R ua R a te litt
T e lep h o n  N r. 4 4 g.

R egelm äß iger  Schncllöam pfcr-Ölenff  zwischen eu ro p a ,  
Brasilien und dem Da P laia .

N ä c h s te  A b f a h r te n  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  S u l n a c h  R io  G r a n d e  
M o n te v id e o  u n d  B u e n o s  A ire s .

S c h n e l l - D a m p f f l r  „ W ü r t t e i u b e - p g “  a m  29 A p r i l  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n 1* a m  3 J u n i  
S c h n d l - D a r n p f e r  . . B s i j e » r n ’‘ a m  27. J u n i  
S c h n e l l - D a m p f e r  . . W ü r l I e i n b e r g “  30 J u l i  
S c h n e l l - D a m p f e r  a m  2. S e p t e m b e r
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m  26 S e p t e m b e r  
S e h r  e l l - D a m p f e r  W’ü r l e m b e r g -  a m  3 i .  O k t o b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  . . B a d e n “  a m  2. D e z e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m  *6. D e z e m b e r .

D iese  D a m p f e r  s in d  z u r  H a u p ts a c h e  f ü r  d ie  B e fö r d e r u n g  v o n  
P a s s a g ie r e n  d r i t t e r  S c h i f f s k la s s e  e in g e r ic h t e t  ; s ie  f ü h r e n  <-iue v o r z ü g ­
lic h e  d r i t t e  K la s s e  m i t  K a m m e rn  z u  2, 4, u  6  B e t te n , S p e ie e s a a l ,  R a u c h ­
z im m e r ,  D a m e n s a lo n , B ü c h e re i,  K in o , u s. w.

A u s s e rd e m  h a b e n  s ie  e in e  k le in e  K a b in e n - E i n r ic h t u n g  ( I . K la s s e )  
f ü r  8  b is  10  P a s s a g ie r e .  4

W e g e n  n ä h e r e r  I n f o r m a t io n e n ,  P la tz b e le g u n g ,  F a h r s c h e in e n  u. s. 
w. w e n d e  m a n  s ic h  an  d ie

A G E N T E N :

ÍBasxVxo £<mea & 'S* t? pp et
São  Francipt-o do Snl

Anzüge auf Abzahlung
f i r o f lK ß r t  I . f l y p r  i n  VV‘n l l « i n s f n n  6 7 0G ro s e c ö  L a g e r  in  W o lls to f fe n

über lOO moderne Farben
K o n k u r r e n z lo s e  P r e i s e  T U  
Erancinco Frinchtt

W E ~ H e r r e i  s e h n  ■ider.'-i von  
R u a  1. d e  M arço  N r  I

259

G E N l í d l T
f lo ie s ig e s  M ä d c h e n  f ü r  a l le  h ä u s ­
lic h e n  A rb e i te n .  V o rz u s te l le n  8  — l l  
U h r  v o r m i t ta g s ,  b e i F r a u  5 4 9  

Paulo Weiser 
R ua M a re c h a l D e o d o ro  17.

Ausführungs-Pläne
für Kolonie-Llrchen und Grabkopeilen mit 
Be '  .erechnung de, M nterlaldedars» versertlgt 
zu mähigen Preisen 57

Baumeister Roberto Janata  
S i o  Jo sé  do» P lnhae«. P a r a n t ,  B rasil



3 > t *  à m p l c h

Haohrg  - S í h í â  B a n p f i Ä r l s  - I h i à M
Regelmässiger Schnclldampfer-Olenff zwischen Ram bung, Boulognc 
s. sl)M Bilbao, Fia Coruüa, v igo. [jlííabon, Rio de Ja ne iro ,  San los ,  

São Francisco, Rio S rande ,  (Bonlevlbeo unô Buenos fllres
N ä c h s te  A b f a h r te n  v o n  S ã o  F r a r c i s o o  d o  S u l v ia  S a n to s  u n d  R io  

.d e  J a n e i r o ,  n a c h  H a m b u r g .

M o to r -S c h if f  „M aate  IHlvla “ a m  8 t .  M ä rz  1926 
M o to r -S c h if f  „Monte  H arn tien to“ a m  24. A p ril 1b26 
M o to r -S c h if f  „Monte  Olivin“ a m  20. J u n i  1926

N ä c h s te  A b f a h r te n  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  S u l n a c h  R io  G r a n d e ,  
M o n te v id e o , B u e n o s  A ire s .

M o to r -S c h if f  „ M on te  O l iv in * a m  9 M ä rz  1926 
M o to r-S c h if f  „M onte  S a r m te n to “ a m  6 A p r il  1926 
M o to r -S c h if f  „ M o n te  O l iv in “ a m  2 6 . M ai 1926.

D ie F a h r s c h e in e  s in d  in  S ã o  F r a n c i s c o  s p ä t e s t e n s  1 T a g  v o r  d e r  
A b f a h r t  d e s  b e t r .  D a m p f e r s  zu  lö s e n .

E in m alig e ,  ansserorden tlieh  p re isw er te  S tud ien - u n d  
E rholungsreise  in  1 9 2 6  von Säo Francisco do Sul nach  
D eutsch land  m i t  d em  m odernen  Schnellm otors c h i f f  «Monte 
O l iv i a » a m  31. M ärz ab São Francisco do  Sul, u n d  R ü ck ­
kehr a m  27. M ai 1 9 2 6  in  São F rancisco  do Sul, m i t  16  
tä g ig em  Aufen thalt ,  e inschliesslich L andre isen  p e r  E is e n ­
bahn, u n d  in  der  1. K lasse  a u f  den R h ein -D am pfern  u. s. 
w., in  D e u tsc h la n d ; ferner Logis  u n d  vo lle  Verpflegung  
in  guten bürgerlichen Hotels , ebenso auch B eköstigu ng  
w ä h re n d  der  B ah n fa h r t  in den  Speisew agen , u n d  sog ar  
einschliesslich  der  T r in kgelder  an  H ole langes  teilte  u n d  
Bediente im  Restauran t,  f ü r  m i r  f l * .  2 - . 0 0 0 $ 0 0 0 .

WEGE
WISSEN

N ähere  A uskünfte  über d ie  R u n d fa h r t  in  D eutsch land ,  
P län e  des D am pfers .  P la tzbe legu n g  u n d  A u sgabe  der  F a h r­
scheine, erteilen d ie  Agenten  :

íBasxtxo C tm la  k  tS rupptt
Caixa p o s la l  Nr. 2 9  —  Telegr. A dr .  : „B a s i l io  

fcl-Ao FruiK 'Neo do Mol.

B itte Jesen, p rob ieren  und u rte ilen  1 !
I n  feinem H aushalte bürsten

B O E T T G E R S C H E  P R A E P A R A T E
223

schien, welche b n th  jahrelange oute Erfolge sich immer größter 
F reundesircijc erworben haben.

0 W  W ir fabrizieren :
Vermicida. Ein allbekannte» und sicher wirkende« M ittel zur B eitreibung 

sämtlicher Itlnneroeice-oürmer bei Menschen.
Vermicapsula» (in 2 Größen h e r s te l l t  für (Erwachsene und für R inder) 

hat gegenüber dem Vermicida da» Angenehme, daß es in Kapseln g in im m m  wird 
und somit den ©eirfimad in feiner Weise beeinflusst. W ir'ung  garan tiert

Pilulas Ferma. Ein sehr schneit blutbildendes M ittel. Der Blasse wird 
rot, der Schwache wird kräsiig. Beseitigung des Weißflusses.

Agriomel. Z u r  L inderung und Heilung de» Husten» I s t  zubereitet au» 
W aldbienenhonig und Kresse. W aidbienenhonig ist bekannt als bestes M itte l gegen 
Husten und Heiserkeit

Energen. (Ein hervorragendes B lu t- und Nervenstärkungsmittel ’ Appetit 
anregend und S etbouung  fördernd

Balsamo Branco (Ledensbaiiom ) w ird angewendet bei Mutterbefchwer- 
den, H'r,schwäche, B iähungen. S tä rk t bAi M agen und regt den A ppetit, an.

Ba'samo Allemáo. (Deutsch r B alsam ) gegen Bauchgrimm en, Leib und 
Magenbeschwerden

Pilulas contra Sezões. Ein Fieberm ittel von hervorragender E igen­
schaft. Hellt jedes Fieber in lürzefter Zeit, wie S ezão . M ale ita , M a la r ia  etc.

Sadol. • B lut- und lörperfrästigenbea (Elsencitrcrt von vorzüglicher W irkung 
bei Schwäche Zuständen, B lu tarnnit, N eurasthenie und Rekonouleezenten S tillende 
K rauen, werdende M ülle r, blntse Rinder, sowie E'wachsene gebrauchen S ad o l zur 
Hebung der Gesundheit und des W ohlbefindens. S ad o l enthält alle Blutjalze.

Pomada São Jorge w ird angew andt bei frischen sowie alten W unden 
und Beingeschwii-eii, von großer H eilk raft; vielfach erp rob t und gelobt.

Pomada contra Sarna. Durchgreifende» M itte l gegen Rrätze.
Manna, Senne e Sal. Zusammengesetztes A bführm ittel. I n  kleinen 

Päckchen zu haben.
Matacarrapatos. Ein billiges und sicherwirkendes M ittel gegen T a rra - 

patos, Läufe, Rrätze, Sicho-Bernes und sonstige Unreinigkeiten der H aut de» Tieres.
SW" Bestellungen nehmen entgegen :

G u i l h e r m e  M e l i w J i i d ,  C u r i t y b a .
C a r l o *  L u l i i u ,  C u r i t y b a .
R o e l l g e r  *  C i  » ,  B r u e q u e ,  S a n t a  C a t h a r i n a .

Gemeinverständliche D arstellungen aus 
allen Wissensgebieten 

B isher erschienen 5 0  B ände  :  

Gesetze de» Leben,
D a» Rätsel der Vererbung 

G ehirn unb Seele 
Psychoanalyse 

Hypnose und Suggestion 
Sonderslellg der Menschen 

Tiere der Vorzeit 
Entwicklung der Tierwelt 

Der Hund 
Die Ilcfsre-Bi wohner 

Un'ere Nutzfische 
Au» dem Inseltenleben 

S taa tenbildende Insekten 
Physik im A lltag 

S ichtbar und unsichtbare S trah len  
Siegeszug der (Elektrizität 
Die (Entstehung der Erde 
Erdbeben und Vulkane 

Liebesleben der Pflanzen 
Die Seele der Pflanze 

Die N a tm fräste 
Da» Fluazeug 

(Elementare M athem atik 
Im  Reiche des P o larbären  
Unter den Alaska-Eskimo, 

Afrikanische, Großwild 
Wildsteppe und Steppenw ild 

M edina und Mekka 
D a» R ote M eer 

R uanda und Riwu-See 
Forschungsreisen in M erilo  

In d ia n e r  Südam erika» 
In d ia n e r  im G ran  Thaco 

A uf den P a ia u -J n  ein 
Rirgifen und Turkmenen 

Leben der P .ärie -I.td ian e r 
Volksleaen in J a p a n  

R ani
D er deutsche Id ea lism u s  

B nd h a  
M oderner S ozia lism us 
D a ,  geistige Rußland 
D as  geistige Amerika 
Literarisches Kran Ire ich 

S trinbberg  
Nietzsche 
Tolstoi

D ie S a m m lu n g  w ird  sortg s Izt! 
J ed er B and  geheftet 2$200 

In Halbleinen 9 $ i0 0 .
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Zu beziehen du rch :

(Eypcòição „Helios"
S ä o  B en to  — S a n ta  K atharina

Banco Allomão Transatlantico
C u r i t y b a  |D Ä

Kan M areclm l F lo rian
C aixa postal M Brr,|n

F i l i a l e  d e r  D e u t s c h e n  17t-b *" l« ,? " ,»  ti» ld » « » “ r k
K a p i t a l  u n d  R e s e r v e n  r » 7  J i i .

KrttfFiinng von l a n f o n d e n  
R e c h n u n g e n .

I h - p o s i l c -  u n d  S c h e c k v e r k e h r

An- V erk au f
n. a u f  »Ile ■huK'»*» " k * .
ren  P lillze de* ln -  «• A usla

R i i i r . l e l i u i i g  v o n  W e c h s e l n  » n « 1
V e r » « * l » l  I T n i i g s d o k n  m e n t e n -

KurN-Ge*« IU4fte  je d e r  A rt.

A u f b e w a h r u n g  u n d  V e r w a l t u n g  
v o n  W e r t p a p i e r e n  

n u d
s o n s t i g e  h a i i k m h N » l g e  

T r a n s a k t i o n e n .

Kr Öffnung von
S p a r k a s s e n - K o n t e n

r.n « l e n  g f l n s l l g s l e u  B e d i n g u n g e n .

80

5t r o k h 8i $ c n n a b t n a $ ( b i n c ! t
in allen Preislagen und Typen mit allem 
Zubehör für komplette Anlagen besorgen 

vorteilhaft 
R o c h i e r ■ A .n t t c b t i r g  &  F i l h o s  
Q u a ju v ir a  —  E sta d o  do P a ra n á  

( K o r r e s p o n d e n z  d e u ts c h  o d e r  p o r tu g i e s is c h ) .

10

1 3  M a u r e r  
| I O  H a n d l a n g e r  

bei hohem Lohn stellt ein 664
i  Roberto Q ebauer
| A nq <5il-.ni J a rd im  1 6_________

* \ > 3a t d s d v t ö s s c t x e t v

S t a s e t e x
Enrico & Guilherme Tibnrlins

■EH

otwwTfogcsCia.

Juche für sofort
iuoetlälllo« P - 'l o n  fCr den So 
,,„ |g e  S tu n d e n  tag süber, AotlCfllX  
deutsche Svrachkenntnisse » r f o t b , ,Ä  

T asè A venida Luiz Xoolet ^  u

L i U d e n I l i c h e s

wird für alle häuslichen Ai6t |l(n 

*n õ  R a a  13 de Maio Nr z \

Jeutsches Rindermast
finde t S t e l l u n g  bei kleiner engii|*sV< 
le M uß etwa» Portugiesisch \  

fer Lohn gesichert. Anmelden Dt,| £  \ 
609 E ng lischen  Bcinl?  ^

R u a  16  de Novembro

Gesucht roirtT
einDIenstmädchen für ein b r a s i l ia n a
mit wenig Leuten. Bevorzugt 
P e rira m n sp e rso n  au» dem Innern >,? 
  rtiftiiihen S prache mächtia ui
$ i i t r a u tn » p e i |u n  uu= innern w
portugiesischen S prache m ächtig ,,, j! 
ree zu erfragen M

R u a  Eom m endador Arauso Nt. £

Unefltöehrlicli
zur E rh a ltu n g  der Gesundhch 
u n d  von ausgezeichneter SBit.

hing ist

(Raycrlc Boonckamp

Tüchtiger C h a u f f ^  
fü r  S tudebackerw agen  u. für P()| 
Caminhão  gesuch t   ̂ ^

W o , s a g t  d ie  E x p .  d s . Bl.

Zim m erm onn
übernim m t H äuserbauten fegltcher í tt t 
am  Platze sowie außerhalb. „

s

Jo sé  L ieb m a n n  
O fferten an  A Ansbach 
P o n ta  Grossa — Paraná.

R io Regriicho
h au »  m it G arten  (20  x 60), in 
Lage, siebt zum Verkauf Nähe«, s, 
den (E igentüm er |

P riedr. K losterm ann  
ober H errn O  Stange 

(B otequim  „K |treIlo“ i 
R io N egrinho  — S a n ta  Kachatis

H o l t s d r e h e r
(Drechsler) w ird gejucht.

Zu erfragen
P ra y a  S e n a d o r  Korrcla 7.

Curl ty Im :: Avenida Cnudido de Abreu 76 :: Parauil

403 i

R u a  B a rã o  do R io  B ranco  3 0  
Turityba — P a ra n á  

G roße Ausro >hl In Runftgegcnfi&nben 
ou» Hölzern P a ro n ä» . Tischlampen, V a ­
sen, B ilderrohm en u s w  — K tnsterglae 
und Spiegel in jeder Größe — Herstel­
lung von B ilderrahm en und Holzornamen- 
len — Einsetzen von Fensterscheiben u. | w. 
G ute A u sfü h ru n g ! — — Billige P r e l l e !

F r a u  o d e r  M ä d c h e n
für die EasekÜche gesucht 590

K afé A venida Luiz la v ie r  20 a.

Wir liefern duren unsere Fabrik Bonum werke, 
Langenberg/Rhld.. Machinen für jeden Zweck, Roh­
material, Chemikalien und alle anderen Artikel, die 
nach gemachten Angaben der Besteller eingeführt 
werden sollen. ie9

Mit Auskünften, Kostenanschlägen etc stehen 
wir jederzeit zur Verfügung.

23 GRAZIOSA PARK

S on n tags  von 3 — 7  Uhr a ben d s  grosses Künstlerkonzer t.

P r im a  Speisen u n d  Getränke, g u t  gepflegte  A l la n l ic a  
'Schoppen, f. f. Spiessbraten .

N  B. S o nn tags  F am ih en essen ,  erb i t te  vorhergehende  für 6 20
filftUTlO. € Sfoh ft piät. I ®un SRnrSn hn ‘‘Rio SArnnrn Nr. 45

M ädchen 363

oder a l le in s teh en de  F rau  w i r d  
für h äusl iche  A rbe i ten  ge- j 
sucht. Angebote  erbeten an  | 

R .  R .  —  C aixa p o s ta l  65  j 
S o ro ca b a — Est. de  São  Paulo.  I

j V x t o  -
C x a » ^ T x k e r n a e x o n a t  d e S e g u x o ^  ^ x o

Agenten : 4 0 1
F c r m r t i d o  H u c h r a d t  &  C i a . ,  S ä t t i g , T t d a .

A n m

C U R IT Y B A  :: Caixa p o s ta l  18.
R u a  15 de N ovem bro  96.

•A  P r o p a g a n d i s t a »  — 1054

Dr. Carlos Heller
P ra x is  der H am burger, toltro 

und P a rise r Hospitäler.
Allgemeine P raxis. 

S pezialbehandlungen der Hanl- 
Haarkrankheiten, Harnwege nni 

Deschlechtsieiden l! 
© ab in e t f ü r : 

H öhensonne  —  D iatherm it  -  
U ltrav io le t. S tra h len - uni 
E lek tro lyse  (M ed Kosmelit] 
P r a ç a  T iradente»  67 (über Mi­

nerva). — 10 - 12 vormlti 
8 ein halb — 6 ein halb nach»

pensão Cputo-'Brajiij
Reisende und noch einige Pensionista 
den einzelne Z im m er, anerkannt o«? 
llche Rüche bei m äßigem  Preise Souís 
tesielle vor der T ü r  (Zuvecêbonb).

A venida J o ã o  G ualberto  2 (Set 
gegenüber der Deutschen Schule 0
cabo, (an tig a  Eosa Scegcmüllcr). 

Einzelner T ag esp re is  R» 5$00D

Waldemar Brummt
Z ah n arz t 

S p rech stu n d en : von 9 bi» lj 
und von 1 bi» I lm 

R u a  13 de M a io  51

J

M i t  z w e i u n d d r e i t z i g  J a h r e n  G e n e r a l s t o b s -  
c h e f .  „ h l i t  dreiß ig  J a h r e n  werde ich «Heneral sein 
ober  nicht m ehr  un te r  den kebenden weilen."  Diese 
t d o r t e  sprach a n  einem J i i l im o r g c n  des  J a h r e s  ( 9 ( 7  
d e r  d re iu n d zw an z ia jäh r ig e  U n te r leu tn an t  der russischen 
kaiserlichen G a r d e ,  2Tlid?acl Tukazewski.  (£r w a r  d a ­
m a ls  a l s  A r ie a s g e fa n g e n e r  in der Lefiung Dngolstadk 
in te rn ie rt ,  w ohin ,  wie  fe-n ZTii taefangrncr N n ie  im 
„ -E c l a i r ' a u s f ü h r t ,  d ie jenigen  f r i e a s g e fan g en en  O f f i ­
ziere ü b e r fü h r t  w urde n ,  Sie einen Flnchlversuch ge- 
macht ha l len  u n d  wieder  e in g e fan aen  w o rd en  w a re n .  
D e r  ruffis h e  E eu ln an t  b ah n e  beständig an  die F lu c h t ; 
dabei  leitete ihn w en iger  die Hoffnung,  fü r  sein Da. 
tc r la nb  weiter sümpfen zu können, a l s  die heiße 
Sehnsucht,  d a s  höbe Ziel, d a s  er sich gesteckt holte , 
z» erreichen. Don ungezügeltem -Ehraei ; ge tr ieben,  
zögerte er denn auch nicht, ohne  Nück-icht a u f  seine 
aristokratische Abkunft  u n d  seine vo rn e h m e n  N e i g u n ­
gen,  sich noch dem Z u s a m m e n b ru c h  des  Z a r i s m u s  
den Bolschewisten zu n ä h e rn  und  die G unst  ih rer  
F ü h r e r  zu gew in n en .  A u f  den E i n w a n d ,  d aß  der 
B o lsc h e w ism u s  den U n te rg a n g  des  alten N u ß la n d  
bedeute,  a n tw o r te te  er n u r  : „ M a s  tu t  d a s ?  N n ß la n b  
w i rd  sich schon w ieder  erheben , u n d  w ir  w erden w ie ­
d e r  kämpfen. ' Diese M o r t e  w a re n  die Nichtlinien 
seines weiteren  D e rh a l ten s .  N achdem  es ihm g e lu n ­
gen  w a r .  a u s  3 u a o l ü a b t  zu fliehen u n d  nach Nuß- 
l a n d  zurückzukehren, stellte er sich sofort Tretzki zur 
V e r f ü g u n g ,  u n d  im S o m m e r  des  J a h r e s  1 9 2 0  stand 
er  a n  de r  Spitze  der  N oten  A rm ee  u n d  leitete die 
Offensive  gegen  P o le n .  N7ii fün fundzw anz ig  J a h r e n ,  
f ü n f  J a h r e  v o r  dem  festgesetzten T e rm in ,  w a r  e r  ta t .  
sächlich G e n e r a l ,  nachdem  er der  tschechoslowakischen 
L eg ion  S im h irsk  durch einen Handstreich an  der Spitze 
e ines  N oten  R e g i m e n ts  en 'r i ffen ha t te  S p ä t e r  kämpfte  
e r  siegreich ge gen  Koilfchak und  schlug kurz d a r a u f  
auch  Denik in .  Jetz t ist der  Z w e iu n d d re iß ig j ä h r i g o  zum 
G e nera ls tabsche f  de r  S o w je t a r m e e n  e rn a n n t  w orden

E r s a t z  v o n  P l a t i n  d u r c h  T a n t a l .  D er  hohe 
Dre i»  des P l a t i n e  Hai bisher seine starke industrielle 
V e rw en d u n g  wie auch seiner Legie rungen oerhinderi.  
Nach Untersuchungen des amerikanischen P r o f  W ilh ro w  
w ird  bald da» T a n ta l  a n  seine Stelle treten Dies  
(Element fibeit- fft, wie  die „Umschau" mitteilt, an  
Widerstandcfählg ie it  gegen korrodierende (Einflüsse nicht 
n u r  das  P 'n t i n ,  sondern es kommt sogar dem P la i in -  
J r id iu tn ,  einer der beftänvigttef. Legie runoen.  nahe. 
W ä h r e n d  da» k g  P l a t i n - I r i d i u m  18  0 0 0  M und  da» 
k g  P l a t i n  16  8 0 0  M lastet, ist e i n - k g  T u n to l  schon 
für e tw as  übe t  1 0 0 0  M zu haben . Geb n die Versuche, 
die zurzeit mit T a n ta l  im G a n g e  sind, weite rhin g ü n ­
stige Resulta te, 1» ist mit einer bald igen E  nssthrnng 
diese» Metall»  in die Technik zu rech -en. — Den Hol­
ländern  S m i t s  und  Rarsten von d t  Universität A m ­
sterdam ist es gelungen,  B le i in Q  >>k Uber. 1 anehe 1 

auch in T ha l l ium  um zuw andeln .  S i e  tonnten die U n 
mnnbli ing noch zwei verschiedenen M ethoden  bewerk­
stelligen und  da» reuents tai idene Qucdfllber sprltial- 
ar-olytiicb, u- d mittel» chemischer Reaktionen nachweisen 
W ie  M i- Ihe  fanden üe. daß die stärkste A iom nm w a nd-  
iu ng  bei an d au e rn d e n  Kunfenen l ladungen ,  also immer- 
v ährendem Unterbrechen des S t i o m e  > rzirit wird 181 i 
länger  dauernder  (Einwirkung d » elellrlich-'n S t r o m e s  
ans  da» fl-ist ge Blei treten die Linien "es Quecksilber» 
immer starker b roor,  bis He hei 39stÜndi er D a u e r  
die Li ien des Blei« stark in d m  H in te rg r u n d  drängen.

(fciii aus tra lischer  M ichae l  K o h lh a a s .  E in
reicher australischer G ro ß f a r m e r ,  de r  bei D crfo la i ing  
e ines  vermeinllichen Nechts  nicht ge r inge re  Harlnäk- 
kigkeil betä tig te , a l s  sein märkisches Dorb ilb ,  dabei 
a b e r  besseren E r fo lg  halte , h a t  eine Reise von 48  
T a g e n  nicht gescheut, um  sich G e n u g t u u n g  zu ver- 
schaffen D a s  S tre i tobjekt  w a r  —  ein Hund.  E in  
Polizist w a r  bei seinem nächtlichen p a t r o u i l l e n g a n g  
von  dem W a c h h u n d  des L a n d w i r t s  überfa l len  w orden  
u n d  h a t te  diesen mit e inem S chuß  getötet. E r  befand 
sich dabei d u rc h au s  im Recht, der F a r m e r  a b e r  ve r­
lang te  nicht n u r  Schadenersatz, sondern stellte auch 
die F o r d e r u n g ,  daß  sich die Polizei  wegen des D a r .  
fa ll s  bei ihm entschuldigen müsse, ein Nssrlangen, d a s

die örtliche B eh ö rd e  ab lehn te  D e r  überempfindliche 
F a r m e r  bestieg kurz entschlossen sein P f e r d  und  ritt 
mit  dem festen Entschluß ab, bei der vorgesetzten 
prov inz iakbehö rde  sein Recht zu suchen E r  ritt durch 
die unwirkliche G eg en d ,  durchquerte  eine a u sg ed eh n te  
w ü s t e  u n d  batte  endlich d a s  Glück, ein A u to m o b i l  
au f ju t r e ih e n ,  d a s  ihn zu der fe rngelegenen E isenbahn- 
Ration  beförderte .  D o r t  stieg er in die B a h n .  wech. 
feite w iederho l t  die Z ü g e  und  ge lang te  so endlich }u 
de r  Haupts tad t  seiner um fangre ichen  P rov inz .  E r  er. 
hielt auch sofort eine Audienz bei dem Polizeichef, 
de r  ih m  mitteilte, daß  er sein V er langen  du rcha us  
gerechtfe rt ig t finde, daß  eine E r fü l lu n g  feines An.  
fpruchs  a b e r  n u r  von  der obersten B u n d es b e h ö rd e  
in rN-' lboiirne  zu e r langen  fei. I n f o l a e  dieses Be- 
scheids setzte sich der F a r m e r  wieder  in den Z u g  „ach 
M e lb o u r n e  »nd  b egab  sich sofort  zum Sitz der Bnn-  
dcspol izei.  Se ine  Schadenersatzansprüche w u rd en  ohne 
weite res  abgelehn t ,  sein Recht a u f  En tschuldigung 
a b e r  a ne rkann t  mit dem Hinzufügen,  daß  m an  der 
Lokalspitze seiner P ro v in z  sofort die entsprechenden 
W eisunge n  zugehen lassen würde.  M i t  herzlichem 
D ank  entfern te  sich der F a rm er ,  um  die beschwerliche 
Heimreise wieder  a  .zutreten. E r  hatte auch die <fie 
n n g tu u n g ,  daß  der oberste Polizeichef des Bezirk» 
persönlich ihm seine Entschu ld igung  aussp rach  ,Da 
den F a r m e r  fü r  die M ü h s a l  einer FS täg iaen  n „ ; r !  
reichlich entschädigte. *

«Bluttaten schwarzer W iedertäufer am  
K ongo. D e r  Leiter der Sa les ianer-Niederla f lunn 
die im K ongof laa t  zwischen dem neunten „ n d  troÄlf, 
B re i t e g ra d  ihre wirtschaftliche und M if f io u s M t i !» •! 
a u s ü b t ,  berichtet italienischen B lä t te rn  9  “
fu rch tbaren  B lu tb a d ,  d a s  von  Rhodesia  kommend"!
A n h ä n g e r  der Negersekte der W ied er täu fe r  unteT d 
E in g eb o ren e n  angerichtet  haben.  B ei  diese ,
w irk te n  sich re l ig iöse  W a h n v o r s t e l l u n g e n  m i t  v h

g roße  S u m m e n  G e ld e s  V o r  c in ia c r  Z e i t  r 
sich in der S a le s i an e r -N ied e r la s su n g  die Ki 
einer fu rch tba ren  Metzelei, die in e inem  V 

er  verenge von  Rhodes ia  u n d  dem  Kotigofl 
ge un  en hatte. Schon  feit e in igen  T a g e n  b 
einen starken V e rw es u n g s g e r u c h  bemerk t,  der 
Aiuß a u s  verbre itete .  A ls  m a n  dem  G r u n d  
machte m a n  die entsetzliche E n tdeckung ,  daß, 

" mcn, u n ^ S t r äu c h e rn  vers treut,  nciinu 
s C." &®rcn S chädel  in g r a u e n h a f t
V - I U"  ze r t rü m m e r t  w a r e n ,  d a ß  eine Fc
Die  x tCIJ s ^ H o n e n  nicht m e h r  mögl
a eb e m . .H ° r v -a ^ bei d e r  U n te rsuchung

" « I d  , : r" 5 C<Ur* 1 -> «  R - c h -  I c h - - - ,
soviel festst-llC f “ 5 Q̂gcn v e rw e ig e r te n .  M a n  
in ö e a l ü f  f n? " '  b a 6  d a s  O b e r h a u p t  ' 
w o h n e r  zufem ^ b lu tg ie r ig e n  G e fä h r te n

d-» s. ,i,,l ';;e';9t ' ,b,n unb -d--»
ü ber  siifc .  r S u m m e  311 erlegen  u n d  di

»i« r-ch* l<,f,cn D-« Uns»
!u f - t j - 1, 1, 1, d i -  « c f o r t K l t
u n d  a ls  ihnen d 6 ,1  » lUr ®-a u fe in den F luß  g 
ihnen mit K c u I ^ n  ^ er  a m  k>als stand,
<hcn w u rd en  b«  ^^chädel e ingeschlagen
Die  K o l o n i a l h õ i ^ v  ^ ' s e h e n  den  S t r äu c h e rn  
um  die R a n d e  x 1 ,0 1  a lle  S ch r i"
B"d a b e r  alle ^ a n .a t ' í e r  au fzuspüren ,
tvefen. c$lldhchen D erfuchc  ve r^d

cherifeben Ins tinkten zu T a te n  a u s ,  die m  .. 
Rasere i  a u sa r te ten .  Die  A n h ä n g e r  dieser " ! lyc
cheu in die N eg e r d ö r fe r  ein „nd  zwingen  die
glücklichen E i n w o h n e r  nicht n u r  gcroattfar
tritt in die Sekte, sondern erpressen d a n e b ! " '"  € i n ‘

'e n  auch

fti§l

m a s s e n ' w l r ^ e c b j ' s ' ö «  © e  
ü b t I  ̂ fingei

l»n,nf-Ml t" " -' luitte 0
^  d e r  n  

5 ^ a f p u l o e r *

X.
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